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«- L ·o nd o n, 21 September.

Die Finanstirtfchaftslage Englands, flir
deren Stand der Knrs des Pfund Sterling zu-
verläffigfter Barometer ift, Hat völlig aner-
wartFt wakhrtetfitddehstile tenschlecht riap.
gera ezn aa rov e er ernng e a
ren;· Die Londoner Sonnabenddee
vollkommen unter dein Zcheeithen einesstang
starken Angriffs an, dass PfundSie ing.
Man schätzt die- Verln te an diesem Tage,"d e
dnrch den Knrsrttckganätdes Pfundes entstan-«
densifidn anf etwa illionen Pfund silber«

Millionen Lii-. ietited
WDiese pldglsicheWesen Hatte dieMWtige

vZFY -Mw«c?bs·scRückkehr des Pretnierin
nald der, wie üblich, feinenWochenenv
nrlanb angetreten hatte nnd den Zulaiiiinens gtiefdeti
tritt der Regierunng«·Folee. Das natienale «
Kabinettwnrde sichs imVerlanf dertstB
sprechnngenss dartibee KATERedleNoeder

erfordern« « s tiltai
tvnrdhe;jain N    
    
  

· ttjat
dein Kommunigni « «« -

tåorzlalleindieAn « sei-under
ol dwährnng inv-England agngess

o:r d n et

Diese mehrals einfchneidende Maßnahme hat
selbstverständlich in sämtlichen Kreisen der eng-
lischen Bevölkerung tiefsten Eindruck gemacht, hatte
man doch allgemein geglaubt, daß die letzte Ent-
wickelung im politischen wie im finanziellen Leben
Englands als Anzeichen dafür zu bewertenwaren,
daß der Höhepunkt derKrife überstanden war. Alle
diese Hoffnungen hat der lehte schwarze Tag an der
Londdner Börse vernichtet-—- Wie unerwartet dieser
neue Schlag England getroffen hat, beweist am
besten die bereits erwähnte Tatsache, daß Mardo-
nald sowie die meisten übrigen Mitglieder der Re-
gierung glaubten, London verlassen und sich ihrer
wohlverdienten Wochenenderholuug hingeben zu
dlirsen. Man hielt gerade den letzten Sonnabend,
der dann später zu einer solchen fchicksalsfchweren
Wende werden sollte, für vollkommen ungefährlich,
da an diesem Tage doch die Bbrfen, wie bekannt,
nur für den halben Tag geöffnet find. Als dann
die Katastrovhe hereingebrochen war, kehrten Matt-,
donald sowie die übrigen Regierungsmttglieder fo
schnell wie möglich nach London zurück, um alles·
Nötige zu veranlassen, die Baiffeflut einzudämmen.
Wie ,,Peovle-« meldet, verhandelte Macdonald
noch am Sonnabend abend mit einer Abordnung
sührender englischer Bankiers, darunter Vertreter«
der Bank von England, um die Finanzlage zu er-·
örtern. Die Konserenz mit den Geldleuten wurde
vor allem durch die Bedrohung des Pfundes durch
die Spekulation von Wallftrcet und Amsterdam
notwendig, wo man nach dem Eintrcffen der Nach-
richten von zunehmenden «Wirtschaftsschwierigleiten
in England englische Papiere in größerem Ans-
maße verkaufte.

Die neue und sehr gefährliche Finanzkrife, die
England und das englische Pfund durchzumachen
haben, haben eine Fülle von Gerüchtcn entstehen
lassen. So erzählte man fich, daß die Regierung
einen Fünfjahrvlan zur Rettung der
britifchen Wirtschaft vorbereiten wolle nnd
daß Ende Oktober oder Anfang November das
Kabinett einen Appell an die Nation richten werde,
um sich von ihr den Auftrag zu einem solchen Plan
erteilen zu lassen Die Minister der gegenwärtigen
Regierung beabsichtigen, bei dieserGelegenheit als
die Führer einer neuen Partei der natio-
nalen Einigung vor das Volk zu treten An
erster Stelle dieser neuen Partei werde Macdonald
stehen, während Valdwin ihm als wichtigste Stütze
zur Seite stehen werde. Man wollte auch bereits
gewisse Einzelheiten dieses Fünfjahrplanes wissen.
So hieß es, dafz der wichtigste Bestandteil dieses
Planes neugeschaffene Einfahrzblle
bilden werden. Auch über die Sätze dieser Zölle
sind bereits Gerüchte im Umlauf Angcblich soll

jen- neucn Einfuhrzolltarif ein Durchschnittszollsatz

 

thenendes eitle «s

Schutzmafznahmen der nationalenRegierung gegen denKursflurzdes Pfand Sterling
«. « « . . Allein am letzten Sonnabend betragen dieMYlustezehn Millivne

von Ists-· ProzentdesWertes zugrundegelegt ? « ··
werden.

DeoamtlicheKommumqut
O Lo n d o n, 21. sSeLvtetnber

. »Renio·r« verdffeiitlithi folgendes Kommuni- «
gut-: Die Regierung ift sich nach anateziehnng « «
Tder Bank von England darüber klar geworden,
daß es notwendig ist, ata Sotintag, dem eh. Sev-
tetnbey witternaiht, die« Goldtvithrnng außer
fstraft zu« setzen .-

« Ein Gelegentwnrs der- die Bank vonlhngland
sei-thisDie Einwechflungder Bank-toten in
jllfltld einzustellen,wird detn Parlamentatn Montag
iznseleitetd

M··llerdatesIts-Kiefer

 

     

  

ofort in allen befangen erledigt-

Kreditnf «·, ·
Durchdie obenangesithrtenBeschlüsse werden

Verpflichtungen der englischen; Regierung oder der «
Bank von England, die in fremden Währungen«
Izthoar sen-, sacht Mitt, -:s .-

Eine Unterbrechung des« gewdhnlichenDankge-
schäftes wird Montag nichteintretennndes besteht
kein Grund-: daß solche Transaltionen,die fich mit  dein Sterling- vollziehenz durchdiese Maßnahmen

bis-. InffchlspEine c
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daß die angen-
« Schwierigkeiten nicht ans Kapital-
·» t durch e n g l i f ch e Staatsangehdrige

hren sind, da die grosse Masse der Kapital-
gen auf fremde Rechnung er-
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—-Die Land-mer»Bist-se geschlossen
nPfund Sterling

Klbettithdft gezogen werden Die Börse
,. ntag nichtgebffnet fein, da erft das

Vardient dieAnnahme der notwendigen Ent-
»ledigen ist«-til-
«dte·giernag ifi der Ansicht,

Die Bauten baden sich verpflichtet, ihre Mitwir-
kung bei der Einschränkung der Läufe von fremden
Devifen durch englische Staatsbttrger znrVer-
ftignng zu stellen. Ausgenommen find nur
solcheDeoifenanfordernngen, die znr Erledigung
bestehendes Verpflichtungen oder durchdie tatsäch-
lichen Bedürfnisse des candelsverkehrg sicher-
geben. Die Regierung wird, wenn es tätlich«er-
scheint, nicht zbgern, nochweitereMaßnahmen zv
ergreifen.

 

ADie LondoucrPresseüber die Gründe
Ging

· st-London. It
  

jderGoldswahrung a Wehen
Ein konservativesäuLondonerW betont der

nationale Stolz Englands habe einennnetbdrtea
Schlag erhalten. Ietzt sei das Ereignis eingetreten,
sit-as durch dle Bildung einesKonseutrgnongkabr
Lisette gerade hätte verhindertwerden sollen; Aus-«
wariige Kräfte und Eindruike hätten den Beschluß-
der«Regierung unvermeidlich gemacht

 

Die Bethendlunhillserdenlitaiiifchivolnifchen Streit s · » · ·

boten stillt sich auf die
Entschluß

vom 10. Oeptem
«- Hang, 19. September-.

Bei- der Fortsetzung der öffentlichen- Verhand-
lungim polnisch-litauifchen« Streit vor dem Stän-
digen Jnternationalen siGerichtshof ergriff, nach-·-
dem die litauischen Vertreter ihre Darlegungen
beendet hatten, « :

der Vertreter Polens, ·Mrozowfki,

das Wort zu seinem Plädoverc Er füshrte aus-, daß:
Polenund Litauen dadurch- idaßsie die Völkerbund-j
entfchließung«vom 10 Dezember 1927 annahmen,
ldie Verpflichtung übernommen hätten, ein gutes
Einvernehmen zwischen beiden« Ländern herzu-

«ft«ell«en.«" Es liege in derNatur der Sache —- und
eine richtige Auslegungder erwähnten Entschlie-
ßung müsse ebenfalls zu diesem Ergebnis führen-
daß ein.solches Einvernehmen nicht ohne sdie Her-
stellung von Eifenbahnverbindungens erzielt wer-
den könne. «

Wenn sich Liianeu also weigere, den Eisen-
bahnverkehr anf der strittigen Zone wieder
aufzunehmen, fo sei es mit der Ausführung ·
der Völkerbnndentfchliefznng imRückstand

Litauen sehe feineWcigerung alseines friedliche
«Waffe für den Streit an, den esdie ,,B"efreinna
von Wilna« zu nennen beliebe Es handele sich
aber hier-bei einfach darum, daß Litauen eine Ver-
pflichtung, die es- übernommen habe, nicht aus-
führen wolle Es bestehe jedoch kein Grund d·afü-r,-
Litauen von einer nun einmal
Verpflichtung zu befreispcn nur deshalb, weil es
fbelbst nicht den guten Willen zu ihrer Erfüllung
eside

Polen habe ein Recht anf die anefitznahtne
Wilnas gehabt, nnddieses Recht sei inzwis-
fchen auch international anerkannt worden

Wenn man nachträglich einem Staate ein einmal

erworbenes Recht wieder abnehmen wollte, lv

 

übernommenen ; würde ein Mino-d völliger Rechtsunsicherheit ges-

T
O

«i· 1922
. ksfchwsfen werden, derfta·rk·e·:Aehnlichkeit mit Anat-«

chie habe «·
, Der polnischeVertreter wandte-sich sodann ent-
sfchiedengegen die von denVertretern Litauens
aufgestellte These«wonach Litauen ein

Recht sanf Anwendung von URevreffalienl
gegenüberPolen « .

Ehe-fide Solche Revreffalien standenim Widerspruch
7zu dem Artikel 11 des Völkerbundpaktes Uebri-
gensseien alle historische-i und tatsächlichen Vor-
jgänge auf die sich Litanen znr Begründung feines
«Standvnnktes beruer habe, fiir den vorliegenden
Streitde ohneBedeutung, denn einerseits sei
durch die Villkerbnndratsentfchließung vom 10.Des

zember 1927 eine neue Lage geschaffen worden, an-
Wdererfeitssei der Haager Gerichtshof ausdrücklich
Jersncht worden, feine Entscheidung im Hinblick anf
die gegenwärtig bestehenden Verhältnisse nnd
nicht ans Umstande die bereits viele Jahre zurück-

;liig«en·, zn treffen Litanens Verpflichtung zur
Wiederherstellung des Eifenbahnverkehrs fei klar

- fund unzwoidentig Sie bernhe n.- a ans der Völker-
ibnüdratsentschliefznng vom« lo. Dezember 1927 und
auf Artikel 23des Völketbnndvaktes. Die Haltung
Haber, die Litauen in dieser Angelegenheit einge-
juotntnen habe, sei zweideutia Sie bedrohe den
europtiifchen Frieden nnd stelle eine schwere Beein-
strächtigimg« des Zufiandes der zwischenfiaatlichens
«- wirtschaftlichen Abhängigkeit dar

Nach dem Plädoher Mrozowsskis wurde die
Weiterverhandlnng auf Montag nachmittag

vertagt .

Rechtsanwalt Rdbinson nach Genf gereist
Wieder Kauener.,,Rytas« meldet,·ift«Rechtsan-

walt« Robinson im Austragc der litauischen Regie-
rung nach Gens gefahren, um dort an den Beratun-
gen über die Beschattet-de des Memelsgebiets teilzu-
nekznew ..

« . . g« «u« «
seeith,f ch dar-um zpukümmern, da-«

·1sie England gewissexmaßen gezwungenbitterm von—

Hierzuge-I

desBillet-buntes
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« Plattspricht die Ho- ung— aus, daß die

- Plattdaran,
-U S A zu einer Erholung derameriskanifchen

TennlteichamilAmerika fin- dieIris-everantwortlich-Ein unerhdrler
; r den nationalenStolzEnglands—-Dasdeutsche Vorbild

· Schwinden -
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jetzt deran hinwirken werde, zwischen»den Regie-
rungen der Erofzmüchte die Frage derWiederher-

in —
«rk· und« mFranr derFall-·

i stellung des internationalen Handels zu erörtern«
: s. ,·,'Tim·05·« ·"tifatn«a.«: »Wenn leand nicht
eine jahrelan e erfchwendnng getrieben hätte nnd
wenn. die ereinigten Staaten nnd
Frankreich nicht drei Viertel des gan-

worn- Ekoldvdirates der Welt in ihren--
« Besitz· hättet-; dann würde England imstande ge-
wesen fein, bei der Goldwiihrnng zu bleibe-.«
Die ,-,T im ed« glaubtin ihrem:heutigenFinanz-

« teil die Länder für die Währungdkkise inEnglansds
verantwortlichkmachets zumüffew die in bisher-noch

« «-r·.iajt tagenesenek Weise schalt-ngite many Das
· Goldswdthrlmgsfdfteut :- kdnneznur solange funktio-
· nieren, als alle daran beteiligten Staaten, die sbiss
her- bewährten Regeln .beachtet,hätten. Nach den
von Frankreich und den Vereinigten

, ’ Staat ensneussschussenen Regelnfei ein weiteres
s einwandsreieg Funktionieren des Goldwährungs-
s mechaniscnius einfach unmöglich DasVerhalten
« dieser Gläubigerländer müsse geradezu automaq
tisch einelhrfchbvfnng der letztendilfsss

"au-«-ellen der- Schnlldnerstaaten herbei-·
Iftihren

In feinenweiteren·Ausführungen erinnert das
daß die Goldwährungsinflaiion in

das. Weltmarktpreisnivean geführtPreise über
seinhätten Jetzt sehe fich Amerika-« gezwungen,

· Preisniveau wieder zu senken. Vielleicht wer-
den-die dafür evfdrderilichen Maßnahmen zu einer
neuen internationalen Verteilung

«de«r amerikanischen Gosldvorräte süh-
r e n
Die weitere Entwicklung awf Grund der von der

englischen Regierung getroffenen Maßnahmen
glaubt die ««,,Timcs« ovtimiftifch beurteilen zu
Minnen '

· »Financ.ial News"· schreibt u. a.: ,,Engi,
land ist« buchftiiblich durch das Borgehenan-
dekrerw Staatsangehöriger von ·; der
Goldwährungvertrieben worden«-« Das
Blatt« verweist darauf, dafz die auswärtigen Bbvfen
mitdazu beitragen können, die Nervositiit zu be-
seitigen und fordert die BundesiReserveWank und
die Bank von Frankreich anf, ihr Aeußerstes zu
tun,s umSvekulativnen «·-der«-Bai-fsfiers ; auf das
Pfundezu verhindern Zur Lage im Innern sagt
das Blatt; die Ewgländer werden ihre Zuversicht
und ihren Humor nicht verlieren. Abfchlieszend
führt das Blatt Deutschland als Beispiel dafür anf,
wie man die gegenwärtige Krisenzeit überwinden
könne »Dort in Deutschland« fo schreibt die Zei-
tnng witrtlich, ,,hat ein verarmtesVolk gezeigt, wie
man mit dentfchem Mut nnd deutscher Entschlossen-

heit ans einer unendlich gefährlicheren Lage als

die, in der wir uns befinden, mit Erfolg heraus
kommen kann, etwas was noch vor drei Monaiei
nndetokbar erschien-«

  

 
    



 
 

- em-siewsiroioes Beispiel  sz 
for die Lande«-; die heute noch ··«an· der Grenze der Juno-non sahen

. «-«. l ; Hi pay-»Isng Septembel.

Zu dem Beschluß due englischen Regierung«.vonx «
der Goldivährung abzugeben, läßt« sich dad hist-o u«r -

nat-« aus London-berichten die englischeneegieruna ·"-
oerhandele fett 24’Stund.en mit« den Regt-runden
von Frankreich und Amerika und man rechne damit, -·

daß, die notwendigen Kredite und andere-Schur-

maßnahmen mit derwtinschendwerten Schnelligkeit

durchgeführt werdet-. Jedenfalls sei man ietzt-in

England darüber im Klaren,«daß die SchutzzölleIdie
unangenehmften Beunruhigungen im" Auslande

ausgeldftjhättew « » H -
« Echo. de Paris« schreibt, das-die rdsrie

Gliwigmnipu in der »
aufgebe- Dieses Beispiel bliebe-gefährlich —Die

Welt ihre Goldwii rang-

Liiuderzsdie heute noch au der-Grenze der Instru-
 

Ankd die berltner bdrse geschlossen
Drahtbericht nusered Dri- s.-Vertretetb -

« B- s e r r in, ei. Sen-einher

Der Berliner present-erstand hat nach mehr-Hals

einsttindiger Sidnug mit Ruckficht auf die Schlieszung

der Londener Vdrfe nnd anderer euronäifcher Pse-

iea die san-sung m gekaue- vorre merk-site
heute verfqu Das bedeutet naturlich, dass alle

dentfcheu Bdrfeu heute ihre Pforten geschlossen

halten werdens Ob morgen bereits der Reisender--

lehr wieder’ aufgenommen oder nielsuebr die«
schlief-uns auf medrereTage ausgedehnt-wird

durfte noch imLanfe des Tages vom Bdrfennors
ftand entschieden werden; Die Devifenkurfe werden,
tote währendzder letzten BdefeusFeierworhem Tron
der Re " notiert. ? .« — t; «

In Kreisen-die der Reichsregierung naheftehen.
beurteilt man die Schließung der Londoner Bdrse
einigermaßen ruhig. Man weist darauf hin,«. daß
durch »das Stillbalteabkommen irgendwelche Gei-

Uhren für-die Reichdbanl und die-Währung,fär
e. nächsten Monate nicht »beftänden.,--"Unter. diesen-

Umstiizrdentoerde dad Alt-mass der Hitiekwfrkungen
der Loudouer."ldreiguisse aqu Berlin und das Reich
allein non dem Verhalten des Buhl-innig sabhängenj
und lediglich die Absicht, etwaigen Panikstimmuns
gen dedBanksjutid Bdrfenpublikusms vorzubeugen
Rat den Bdrfennorstand auf Sicherungdmaßnahmen
man lassen und« ihn zju diesem«grntfchruß geführt
In der Reichsbank selbst-lehnt man es vorläufig
gb, fichBizi thifrauisagentiber die Folgen der Lon-
oner reneergge zuxexge —"«;i,· Ms » Zum

» Nachmittag werde"·man Elle «V'er«lrt?tf«deWikige
einigermaßen -zu übersehen vermögen; und! auch
idann erft könne iman etwa --notwendig werdende
Entscheidungen-treffen- -.· - ..-—..«« -- --- «

nn- rieyeug zerkn- -"«i.ri-.nirixne»nkiikixaee
Julien-neigeng gestatte-trieben « « ei Steuqu
»rei- kswryeuiigseericsaroerenernw waret der
s- Meneeidinansmrrtea Inst-anwen- sont
,Wirtfchaftsinternationalisruudkegwiinuds Idie Mino

. der- dieslihnliche MhrnugswaMM Heilaner
.—ber»treffeu mußten,s’mtirden-ijegtxgeichi abgekn, die

neuen-st- der Mulden stand-online- -sus siebet-;
b »Das voxu ffcoltweørzskschmitNetz-r-xFaregen-finstre
erriet-org ehren .e.n.. g o, -. »in-»Ur M-
eine Beteuernng,»dte auch diesenng «O",e.uvr«e«f
ans-dies Golde ihrer 'AS trachtxogen stellt«. Frankreich
fes aufs engste ritt England vgl-blinden nicht wegen
dereielenMilliarden Branca dies-ne Band von
drin-»rein m rund Sterling aufgeregt patronum
wegen der «"ld»oop·eratiou beider«Lände«r sur Vertei-
digung der demokratischen Bipilifattgm« » "

« :—.:.,,L«a R"d’p"ubliau·e« meints eine« neue Iera
.« "· großer Schwierigkeiten beginne setzt in England, s»

baden Trag»der gestrige Befchlufz sei folgeuschwer.
-,",P.etits Parisien«, will erfahren

die urstrigen Maßnahmen nur sur seid-d Monate in
Kraft bleiben. « « "’ " -

War wird die parifer Regierung tun? ««
I Paris 21. September Die französische Re-

gierung peåftx wie »Man-ne- uen-nir- oie Maß-
nahmen, die angesichts der englischen terise und des

sefchlued der englischen’f)«te««gterungG .-den’Oold-.s

ftandar aufzugeben, zu treffeu»iseien’.« estern abend

war-. ein offizieller Beschlus- nochs nicht gefaßt-wars

den. Finanzminister F l a n d i.n. wird heute vors s« f« ,

mittag mit den tu Frage kommenden Sachverständi-

gen; dieigum Teil and Geuf zurückgewer worden

sind,«Stellung-nehmen". ' , « « ’« ·

WieRewoorldieenglischeiirisefiehi
. » « »"I’Newnort»,"«2tz»Scpte-rniderg

3 Dies heutigen Blätter rot-denen deriAiufhebuna

der« englischen sGoldwäihrung und ssden möglichen

internationalen Aiudwirkungens dieser sMaßnahme

JmebterejSeitem Obwohl man «dad"«ibr"eignid" its in-

· formterten Kreisen daraus-gesehen hatte, mach-te

doch -dte etisdgliltige Bestätigung einen tiefen Win-

druek und veranlaßte eine Anzahl Besprechungen

fidhrender Bankiers mit Mitgliedern der Bdrfem

wobei idle englischen Maßnahmen als- notwendig

uiod ihre voraudfetzlichen Nuchwirkungen auf den

hiesigen May als nicht bennruhigendbes

zeichnettwovdenfiud »Die amerilanischen Gelder,

die in England angelegt wären, erreichen keine be-

trächtliche Höhe, unterrichtete Bankiers schätzensdie

amerikanischen Sterlin«g-"Guthaben in den britifchen

Bank-en - auf weniger sasle bo Millio- nen

Dollar. Auch dieReservebanken sollen gegen-

wärtig lauen Sterling-Alect-« Geile-LU-

mit Ausnahme sder Ast-irrte ftir »den gusammen mit

der Bang-ne de France gewährten Auguftkredit von

250 Millionen Dsollar " s (

Diesfülhrenden Bankiers find zwar abgeneigt,

formelle Erklärungen überdieslerife inEngland ab-

zugeben, die in England verdifentlichteuMkeldnus

gen jedoch.
norftttsze gegen den Sterling unternommen hiittery

werden-als absurd bezeichnet. Auch wird-betone

die Amerikaner hätten in der letzten Zeit mir

geringe Beträae ans Enaland sittliches-iser

dasz amerikanische Spekulanten Baifses ;

" rot-feinsten schweigt . . .
ZE- Wufbiugtom dineptember lbieuierxs Trifft-

dent Ho o o e r hat« die Meldung von dem se chlufi
der brttischen Regierung die Goldwädrung «aufgn'-"

beben, mit großemJnteresse entgegengenommeu«

aber jede Ileußerung dazu abgelehnt. Die bewer-

ragendeu Mitglieder der Regierung haben sich

gleichfallsXIeder Lendeng enthalten. »F

Rewtrorler Bankiers bei der Art-beif- «

» «- ,Ne,ronork, Al. September
ker dsntikierdv trat-en noch amSonntag abendjgu

einer längeren Aussprache tiber die englische
Finaugkrife Mammsen In der Konfereng wurden-

e« angesichts der Nin-trotztMaßnahmen erlitt-ert, di H

dungen der Londoner Krise auf Amerika und vsjur
Zusammenarbeit und Erleichterung der Lage Eng-
lands ergrifer werden können. » v « .

82Millionen Dotieriveniger « s
i. . - Einkommensteuer

». · one-owner Sei-teuren »Die dieses-entsen-
tagbliitierbringen in groder Aufwendung den« «

sichter Donner d, beutesnach Detroit enteilen-
Zwm auf der dortigen- Tagung der Ameriean Leg on
dass Ersuchen zu stellen, v o n wse it e re n Fso est-»e-

...r u n g e n im Hinblick

Mannen Maus-· · ·
.eanni, das die Einnahmen-» aus der inx «

steuer vom l.-—1.7. Seutemderjmtt 1

eine Abnahme um 82 Millionen Dollär gegendie
gleiche Zeit ion Vor-fahre aufweist « ·

»Ein kluger nnd dellfamer Schritt-.-
«,Lo»nd«ou, 21. September-. Wenn auch dieFAiom

genbltiiter nicht den Verfuch machen, den Ernffzjder

Lage zu leugnen, so behandeln sie doch ohne»» nier-

schied der Partei dte Notwendigkeit der Mafznfa men

mit bemerkenswert ruhigem »un«d,’gu-

versichtlichemTon » «

,,D ailo B e r ald«" betont, daß die Aufhebung
des Goldftandardd nichts weiter bedeutet, «a»lo»eine

Wiederherstellung der-Lage, in der sich- England

nach dem Kriege sieben Jahre lang bis 1925 befun-

den habe. Der Verzicht auf den Goldftgzidard

werde nicht nur keine verhängnisvollen-Folgen

halten« sondern sogar dem britischeu Ausfuhrhandel

teutfcheideude Vorteile bringen« Der Schritt der

Regierung sei klug imd sbeilfaui, ers hättet-etwas

Ifrtiberi erfolgen linusfem Der nächste Schritt, edler

sites-heben s- tund-; iftv die» Einberufung einer-inter-

nationalen Konfereuz zur Behandlung »dieses-»Pro-

blemdssund zxder damit verbundenen-- Probleme-»- .-:

Es «WIIJEÆH d«on«ielse«s· stellt ff«eft;dass-steifer-

Oriindnsfurrdienwuhlen geschwunden-feig reoenfos

« jeder Gifundlsfilrjtdies Einberufung« edited ZDWI.I

Das- aiureck res« ern-inneren-eigenem-Hers-
iwurteirifeifsuderdrs « Wirkung-einen Mensche-idem

sZolltarisi haben-- first-werdet nutbnratifchs ddc Eine

fudsrnerniinderm nett ed fie orrteneresnnd spemde

letzten ssicirdeoa deri kritischen Anefndr-zk gugnte

kbiidliieldsf «. :«« — » «»; »

Für sechs Monate . . .? «

O London- 21. September. Den Blättern zufolge-

verlautetzk dafz die Vorlage« du«-heute »in beiden

Häuser-i dedParlamentd eingebracht werden wird;

eine« Suspensierung der »Goldwäbrung. nur für

sechs Monate borsehen werde. - « .

zw-

- ««—,- erneuen-nicht Verzweiflung· ,

, II London,?21. September. Der Führer der’.Qppo·

,sition, Artur He n de r s o n, erklärte gerteru abend:

»Die Lage» der wir gegeniiberftehem er«-ordertVer-

trauen Limb- nicht Verzweiflung Die innere Kraft

der ation ist unvermindert, und wenn wirldiude

und Entschlossenheit bewahren,; werden wir-« unsere

Schwierigkeiten überwinden-« S n o w d e n Hwird

heute abend um 21.15 Uhr eine Rundfunkaufnrache

»als-die Nation halten, um den gestrigen seschlid

der Regierung zu erläutern. - - s ·-« .-

ZIW Unscka : s :
s L o u do n, U. Gemeinden Der Bettler-Kor-

respondent der .,,Tiin,ed«« meldet « alle beraubt-ort-

acheu nenne-s n- ezenf ern-n like virus geraden
nnd träfen Vorbereitungem niu nach hause gurtikri

zukehren,’da«fie der Meinung seien, das die jetzige

" crife die schlimmste seit sugnfi 1014 sei. J;

« sseinessKuranoiierungen in Kopendagen
·- uopenbaaeo««2.1- Mkeuibekh Mit-MERMITon

 

 

die vorübergehende Schließungkdersondotier Verse
hat der Vorstand "der.—eiopenbagenerszsrfe jsbess

schlossen, bis auf stocktereddfe Kurdnotierungs für

Obligationen und-«fll’ktiens»s ans der Kppendagener

Börse einzustellen-; , ··

must-a dient-onna society-sinnst «.
«- Oitawa, 21. « Sertenxber..«jD.er kennt-Tische Sirt-«

mierminifter hat heute erdlären lassen,.32.idag-"sdäd

Dominion Kauada a"n
wird.

 

« Brafrlien ohne Devifenhzs ..

s- Loudon, 19. September-. ’-Di"e«" brasilianifcde

Regierung gibt bekannt;- daß infolge dir akuten

wirtschaftlich-en Depression tu .Vraifi-li-en-Oie Regie-

rung nicht in der Lage gewesen fei, in genügendem-

Maße Devisen ausfzutreiben, um die .· Otto-der

fällig werdenden Zins-Fahlqu für die Plaude-

(schulsden zu zahlen. Sie pflegt gegenwärtig Be-

ratungen mit ihren Bankiers. Es handelt fichin

! der Hauptsache um die beiden Mprozentigen An-

’.leikl)en von 1888 und 1889 sowie die fünfprozentige

Anleihe von 1913, die von der Nichtleisstung der

Zinsbeträge am 1. Oktober betrofer werden, 

Fuhren-de ,Newtpar-""

nts -

auf die Leg-e der Wasser-.
den« Das Schwert eiliger

: Will neus-

I-

derEGoldwäshrungfjfefthaltms . 
l f

.1«j:«;-;.Oikes-Ktiotrftuw Mai-am-

·- non-; Stisclransgtuuv hätten-die Japaner,

« two verlangt China

Dr nhr dann nach . . .
- sfahrft einen Selbftmordderfuib unternommen

s« Mewyurks A- September

. -.Graf Zenoeliot iit am Sonntag abend rede use -. «
lGreewkcher Zekti in Peruainbneo latt gelaudet

Wie aus den früh-er hier einlau enden Staud-
ortmeldungen ersichtlich wird, bat der deutfche
Luftlreuger Sonntag um«-es Uhr m. e. Z. den
Ueauator passiert. Um 17«,Ul:s.t tib rflog TM
Insel Fernandos erzouhxundes Kozpr- ek»
reichte er besi- s«die sorgfll ischesjtkttftk ;

  

 

Mantua-« in Bergen eingetroffen
I« see en« «21« September Das- blutig-Unter-

seedoot « auiilus" ist gestern morgenbier einges«
trosfen.· Wilkins vermochte jedoch noch nicht an-
dugebeu, wie lange das Boot hier bleiben wird.

« »-

szGlaiie Landnngssin pernainbuws»-- F«

 

»Bei-zieht auf 66 000 Tonnen
- — Kreuzes-bauten

· III-W M. September Der Pariser Korre-
fvondent der »Steuer« meidet zu den französisch-

italienifchen Flsottenoeribaudlungem er «vev1aute,
die franzdfische Regierung fei bereit,- ihren din-

.««.Ifo»ruldsz« Erfadtonuage vor two gis-bauen, aufzu-

 

Gebundfo feidie Frage, die im März
. spdiefses Jahres «im lebte-. Augenblick eine

Eint-sung verhindert bade. Er handelt sich
dabei um Cdooo Tonnen Meiusersbanten·« In Paris
werde · awchvon der Mgilichkeit einer Verminde-
rung der UsBootsTonnage mn 80000 Tonnen ge-
sprochen - «

 

Der japanische Vorwurka geht weiter
»O Dokto, Ut««s..sedteurdrr Dus"·isdauiflss
Krieghniuifterinm gibt-bekannt daß die chinesische
.-dirinrQioision gegen Tfchieutao an sder Grenze
Koread vorgerückt :ift. - Man erwartet- dais weitere
japanische Truuoen and Korea nach der Rand-
fchurei abgehen werdet-.- - Ein Teil der japanischen
Division die iu Raimu- in Nordofrdorea liegt, ift
bereits verladeu troon - i- .

« Japanische-Trauern in cXffrrgtnu
s- Tfingtata 19. September. Japanische Truppen

nd heute «-normittas-bier gelandeL Die -«chiioefi-·

W- WWW Heil Muhmen m nur-can
W , « . i » « «

-MM31-i3åpMiedings-lisng
oc-

Bollfommen m den- winden- der Japaner-

. F Also-NR Septe« er. Nach eine v»dieu«ter«·
Meldung audsp · » die Städt ropbodnmenin

Jden Händen Jder»,«Japaner.- Diefe nett-treu »der
Dschangtfchun 19 Tote unsd «2,2«Ber-wund«ete, die
Chinesen 14«Tsote und IdBerledta Nach einerk
Nachrichtzaud japanifcher Quelle wurde ein chinesi-;

fches Bataillvo bei den Kittel-ten diew- oer soc-«
setzung non! Hannling stattfanden, faft vollkommen

nernichtet,"während auf iauanifcherSeite nur«-ein

Manng etd t et undoier verletzt wurden.

. Die Japaner in Mulden

k- Dokto, bo. September-. Der Kriegdmiuister er-

klärte, die Lage in der Mandschurei sei viel ruhiger

geworden, so ldag ed nicht ndtig«fei, Verstärkungan

and Korea zu entsenden, wenn ulchtsuusvorherges

sehene Umstände -einträten. Das «.iiriegsminiftes’

rinnt teilt jedoch mit,s daß Flug-renne nach Moden

entsandtxwordens feien, um«-diesVerbinduwgen atit

der Armee zu sichern. Wie aus Mulden berichtet

« wird, haben die japanischen Militarbehörden nach-
der Befetzung der Stadt-seine Erklärung verdfsfeutsk

.».iicht, in der edsheißt -; die Aufrechterhaltung- der«

Ordnung-.- i «—,»-,d"it dadhsiapanische Miluilr res-
wäthrleiftetswezr ; « ;

F l; ii «

. -" t
s-. - . .;k-W,IL«-«III.:JWM «—« Der »Tim’es«sj

.iuurtefvvtrdent »in- Teliosi meidet-« bei-; Eben sitdiimtrfeir
die.iu Stärke

ivou M Mann auriislten,.-indgesfawts-448 Gesfaugeuef

dar-macht Hund til GMGM .eedeutet. Dies-Japaner

hätten-. breitete-— nnd 88 Verwundete verloren- -

"""Cb«ina fordert Räumung "

»in-kne- » . , . » .
gierung hat eine Rote an Jaban gesandt,« in der sie-
«die« sofortige Räumung der besetzten Bezirke der

Mandschurei und, die Wiederherstellung des seerur

behält sich das Recht unr,4
später entspre ende Schritte in Genf zu« unter-

nehmen Jus inbliel auf-die jüngsten Ereignisse

I Tore- eiikfmerumreu m

 
Japans Yofbifawa g

«-t-unadnarh«richten Crti von sit-fcunoneufndizenl

     

hat die Regierungs den nächsten Mitton zu einem
Tag nationaler Trauer erklärt;

GuenOonderzug Berichierstatter entsandt
se« Beding, m September Die chinesischen Be-

bdrden haben einen Sondergug mit chinesischen und
ausländifchen Berichterstattern an den Schauelad

. der·8wfumntenftbße entsandt, umoon den wird

« TiedenBorloonmnissen und der Lage in«,Iieuntuis
gekfedk zu wenden. Die telegraphifche Verbindung

Mit-en Mulden und Peking ist unterbrochen Dir
Mannfchaft ded tu der Mündung des Yaluflused

ankernden chinesischen Kanonenbosotes ",MMngbai«

bat «an dsberen Befehl ihre Waffen gestreckt«
Unter dem von den Japaner-n " eroberten kriegs-

gerät befinden fich neben großen Mattion
raten auch möslf Kanonen ’ - «

»so-e ourecouuowi mit-Im
schinesischsiapanifche Wild

»«. , E — s. - fortpf, So. September.

. Oerisslibkerbunsdrat wurde zu Beginn feiner er

Tauunngonnadend nachmittag mit dein Zion-flieh

welschen China und Japan idefafm Der Vertreter»
ab eine kurze Erbliirungx
habe euer-it and sei-sab, worin er mitteilte, er

bei Mulden gelesen und Sonnabend früle eine offi-.

stelle Mitteilng feiner Regierung erhalten-, worin

ssie die Tatsache folcher ZufamWN bestätige.

Einselheiten fehlen noch. Sobald weitere Mit-

teilungen eingiugeu, werde ers-sie dem Rat liber-

ruitteln. Gr donne aber fldon deute-die Verstehe-«
rang abgeben, das die japanische Regie-

-s«-r.t«r·;n:g"f ule e s tu n- w e r -d'e,- Dom weit er e V er-

wickslungen zu ver-meiden

««’r·."Be’r"tr’ejier chiuad Sze gab darattfdis
Tigris-eisu- oie Weng po, M die kein-suche

eleaaiion mit Bewegung von den Wut

neu gebdrt bade, die aus der Mandfchnrei aemelda
Mord-en seien und auf die der Del« ierte Mut

Rates gebeut dabe. Ohne

anzugeben, das die Zwidelle durch die Schar-K

Jsbiuadwegerufen leiern erbläete er sich bereit,

iioenssisoroerounoratjnoer ore · «
thirt- dieaierungerd sie-: Auf dunsdaofeildenkosl

Der-Präsident des Æwundrated Lerroux

« maan vonsdenxsrklärungen Kenntnis und-gab »der

staat-»wen- oie erkenn
 

«me Ausdruck, daß die Ungelegenheit einetix

» » . ; ·;r-.cieuiom·u-1)Veslswi MW MA«EIN-Ase Die keinem-de Eis-·- ; .:Ik. « Die-lauer Aussprache —

I Mau, Il. September. Der stellvertretend(

·7Uußenkomuiffar c a r a ch a n. empfing gestern deni

slapauifchen Bodftdafter in »Na-lau cirota gu

einer Tastern-des iiber die fungften Mängeinx

der Maudfidurei

 

make nie-me isuzzksspsH Donnerqu Å
« « lIGiirlitz. 21.Sentetnber. ,

« Der tsjiihri eMilhlenbefiiäersohu Georg Klein

ans Troitschen orf, Kreis G ritt-, hatte iu der«

Nacht zum Dienstag seine Mutter und feine beiden
Geschwister mit der Art erschlagen nnd war dann

Reh-Zeig geworden. Ju der acht sit-Sonntag hat

« r

Er gab beim Lokalterinin eine Schilderung seiner

Tat, and der hervorgeht, das- Klein die Tat nicht iuc

Affekt be angeu hat. — Klein hat feiner im Bett lie-

genden utter mehrere Stigde mit dem darunter

versetzt und die sich wehren e rau mit einer Uxi

erfchlagem Mit einein Brot-ne er hat er iu- Keller

feinen nenusiihrigeu rnder erst-them Seine

Schwester. die vor dem Minder-auf den Boden ge-

flitchiet war, hat er ewiir t und das tHiermit-bliebe

Kind. als ed noch Le euere chen non fi

der Sirt erfchlageu. « « « , «

. « Musik«-e n n der-Tat bat der Mordel- .

Hin nller Ums-die Kundftdafts,bedient, ist« «-

! - »dann mit Ware nach Gorlitzk entbrennend
"J· hats dort eine Zeche-, von 70 , ark gemacht.«

Dresden-und will auf der Ruck-
en.

»Na feiner Angabe hatxer sich vor seinen Zug ge-

zwor erl. doch T.sei-dieferi mit einem Schieueuriitturer

fnerfeheu gewesen-H so sdasr seine. Absicht neeeitelt
worden wäre Ueber die Grunde der Tat ist man
noch nicht ini Gluten « —-

 

Bluiiges Drama in Hamburg
O sambnr , iuSevtember. Ein blutigen Draan

spielte sich ge tern in der Carolinenstrasze ab, dem

zwei Personen zum Opfer fielen. Gegen den vo-

feiner Frau getrennt lebenden Franz Sehnal sollte

gestern mittag in einer Strafsache ein Termin statt-

-Einden, zu dem auch seine Ehefrau, die bei einein

Zchlächtermeifter Trautermann in Untermicte

«:.oohnte, als Zeugin geladen war. Sehnal stellte

seine Frau auf der »Straer und"drohte; sie zu tdten,

falls sie gegen ihn aussagen sollte. Frau Sehnal

flüchtete, vonsihrem Mann gefolgt, in ihr Lo«gis, wo

Trantermann fie vor i rem Ehemann

ch it h e n wollte. In seiner rregung sch o fz Seh-

.nal auf Trantermanm der bald darauf seinen Ver-

lenunaen erlag. Der Täter felbftsprang gom

" «N

liter der erliser Polizei gestellt. , »

gab, mit tss

-T-oerschwundene

 

Jersteu Stockwerk in den dof und lti eie in ein
Risiktitäengefchäfh wo er fich, die gefle durch-T

dianbmord an einer ! ,
«« « ." Ofettiner danebesiCerias
o sann-. to. gemieden »Die one-gi- em-

"d"efider·itt" Ladewig wurde gestern vormittag in

nung ermordet ausfng n. Die Toteihr-er
nsden und Juden gefe elt, Schriimke undwar alt

,.Schubladeu waren aufgeriffen und der Inhalt ver-»-
Nstreut worden. an nimmt an, dass- ed
einen Raubmord handelt.

Ver vermidte Ochmiedemeifter
hat sich gestellt

« Gesel. is. Se tember. Der seit einigen Tags
«miedemeifter Be ling n

Brunett beizWefelz dessen Frau und bhue in den;
Tod gegangen find, hat fi in Wefel gestellt« Sein
körperlicher Zustand war rart, daß er so ort dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte. d kame)
nirgenommen werden, daß Behling während der

more-ern vIdikitumhergeirrt ift. Seine Bernebmu —
e e .

« pruni-h cost-u sich user-km Scheere-. . .
!- Bockholdt. 18. September Jn Siedet-wich ers-

eignete sich gestern nacht ein f werer U liickbfam
der ein Todedoofer forderte n nt, der.
fi mit zwei anderen Zollde en auf einem
D enftgang befand. wollte feine Pistole nachfehetu
Plötzlich lösten sit-g mehrere Schüfse nnd der M-
stent stürzte tödli getroffen zu Boden· Ein Kol«
lege wurde schwer verletzt. Es konnte noch nicht
festgestellt werden, wie das Unglück geschah, M-
inurde eine sofortige Untersuchung eingeleitet

llpion Ofnelair vor einem
Nervenzufammenbeuehi

MfPasadena (-Kalifornien), Is. September Der
Schriftsteller Upton Sinclair ist wegen nervdser
Beschwerden »ind Krankenhaus gebracht wor
Er soll nor einem Nevzzenzufammenbruch stehest

items-«

)

)
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Memelee Dampfbooi
   

 

   « Z SJ--:.«l ins-»Hmlellnlililllillxl a«M«...-.«llllu »Hm-eilt Hinz P

s 21. September

Sitzung des Memelländifchen Landtages
Am Donnerstag, dem 24. September,«- nachi

mittags 5 Uhr, findet die U. Sitzung der 2. ordent-
lichen Tagung.’des s. Memelländischen Landtags
statt. »Auf der Tagesordnung stehen sdie nachstehen-
den Punkte: »
l. Gesetz über die Landwirtschaftskammer fiir das

« - Memelgebiet, dritte-Lesung und Schlußabftim-
, mung. ,
2. Gesetz betreffend Abänderung der Verordnung
. zur Vereinfachungder Rechtspflege in Stras-

fachen vom 16. August 1924,- Amtsbslatt Seite 705,
dritte Lesung und Schlußabstimmung ;

8..Ges«etz betreffend Festsetzung von-« Entschädi-
, gungen für die Mitglieder und stellvertretend-en
, Mitglieder der Steuerkommissionen und Steuer-
sausschüsse dritte Lesung und Schlußabstimmung
Disziplinargefetz,
abstimmung. «

b. Gesetz betreffend Löschung des Anerbenrechts
, bei Rentengütern nach dem Gesetz vom 8. Juni

1896, erste Lesung. .. J — « v .
b. Gesetzentwurs zur Abänderung des Sirafgefesi

buches, erste Lesung. « «
7.»Gesetzentwurf betreffend Einrichtung und Befr-

« « ·waltung. des« Eigenverficherungsfonds, erste
Lesung.- « " « J

s. Wahl von vier Mitgliedern und vier stellver-.

t.

tretenden Mitgliedern zur Einkommensteuer-J
. Berufungskommisfion für das Memelgebtet. .:
s. Antrag des Direktoriums auf-Entlastung be-
- treffend allgemeine Haushaltsrechnung ftiir das

Jahr 1925. Dazu-Bericht der Kommission Iin
lo. Antrag Gubba betreffend Abänderung des

Reichsbeamtengesetzes - · « - ""
11. Entscheidung über einen Antrag betreffend Auf-T s

hebung der Immunität des Abgeordneten Szar-
denings. . — -, . » -

 

Das künstlerische Personal . . » « ,
unseres Ochanspielhaufeo eingetroffen

» Das künstlerische Personal unseres Schauspiel-
hauses ift um Sonnabend hier eingetroffeijtjs dies-.
verstenA Proben-Eben heute ftattgefunden.s Das
Theater kann leider nicht, wie das geplant warJdieH

.. Spielzeit am s. Oktober beginnen, sondern runßss
den Zeitpunkt der erstenlAufftihrunguui einsxvdljlel
Woche-biuausfchievev.«ke2, ." « «. -

, Arnald-Zorni- er.s Die Dem-n trennen-Essai-
HHOVM des-« Etwa geimsaahdi — 884 Seit-ein« .si(-OalbieiieeT
gebunden F Voll verband der Bitcherfreunde « «
«Vedlag G. m. b. H. Berlin-Eharlotienbur 2. "—- Iie ebens-
beschreibung des. Mal-di Mohannned schwer-, diesxdi es
Buch enthält, jenes Maus-lexv der die lejte state Offen e«
dessireitbaren Jslams geschri, den Sudan erobert, den eng-·
»lischen General Gordon be egt..hat, beruhtnicht anf—Ersin-’
dung sondern« in« allen E nzelbeiten auf bistorischen Zeug-:
wissen Hdllriegel hat aufeiner Reise durch denSudan den
Sohn des Mal-di lennengelernt und don»ihni« sehr wichtige«.
bisher ganz unbekannte Mitteilungen iiber die Lebens-
geschichte dieses seltsamenjltannes empfanng i » ·

« Wie uns aus dem Theaterbüro mitgeteilt wirdf
werden die Verpflichtungen den-Asbonnenten« gegen-

- über nach jeder Richtung hin- erfüllt werden«v -

 

Garantka euch eile-ji ; «
Wie wir -,sxi«« Brei-l erfahren-: basi· der Präsident

des Direktoriums, Böttiher;« Freitag «iabend im
Preiler Elchrevier einen kapitalen Elch zur Strecke
gebracht und zwar ein-en ungeraden stanzigenderk
dieser Glas ist-der stärkst-, der bisher »auf der
Nehrung .erlegt worden ist. Präsident Lottcher
konnte auf etwa 70 Meter Entfernung eineniullien

« Blattschuß anbringen.» Nachdem der Elch noch eine
’ zweiteKugel «erh’altenkbatte, brach er snach einer-

I

Aus dem Kadioprogramin sitt Dienstag -
Kaunqaik sWelle 1985s. 19.dl1: Konzert 21.20:

Tanzmu . . .
. Frankfurt a. M. (Welle.890). 7, 12.05, Is, 17.05,
19.45: Konzert» 20.80: Vortrag. 21.15: Konzert.

Hamburg fWelle v372). 316.80: Konzert 17.15:
Buntes Programm «19.30: Erzählungen W:
Konzert-

Kdnigsbergedeilöberg sWelle 276). 6.s()»: Früh-
konzert. 11.30, 18.30: Schallplattem 16: Rihnthmischs
musikalisches StegreifspieL 17.45: Sportmerkwürs

Vilcherftunde 18.50: - Schall-digkeiten. 18.25: , » »
platten. 19.45: Liederstunde 20.46: Drei fahren
nach Südamerika « .

Königswusterhausen »Denische Weile« sWelle
163-5). «14.30: Märchen und Geschichten. 17.8,0:

« Hollänidische Art und Volksmufik. 18: Gegenwartsi
fragen »der Kunst m: Französisch flir Auf-anger.
20.30: Oper. « . . . ,

Lungeuberg sWelle 372). .7.05, 10.15, 12.10, .18.06:
Konzert und Schallpslatten 15.05: Stunde der
Hausfrau 17: Vesperkonzert. 18: Nordamerikanis
sche Erzäbiler der Gegen-wart 18.20: Vortrag;
»New-gemeinschaft zwischen Tier und Pflanze.
19.8(1: Stiidiebau in alter nnd neuer Zeit. 20:
Abendtonzert . « (

Mühlacker sWelle 360s. 10, 1»2.85, 13.30: Schall-

platten. 14.3(l: Englisch für Anfanger 17.05: Kon-
zert. ils-im Uebertragung von Frankfurt

Wien sWeklc 516f. 11.30, l2.40, .l3·10, 15.50:

Schallplatlcu. 19: Vortrag: ,,(s)n-1nnaftlk und Tanz
19.40: Volkstiimliches Konzert-

22.15: Abensdkonzert.

London (Well"c«356). 18.35: Konzert. 20: Ope-

rcttenmolodicn 21.20: Konzert 22.30: Tanz-musik.

Stockholm iWclle 435). 14.5l): Deutscher Vor-

trag. 20: Violin-konzert. 20.80: von Gen-f »Don

Zwar-«-

in unserer Zeit«. »
21.30: Klavieroorirage.

. ein .

«
"- » «"« ...-U» » ". " «
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dritte , Lesung und Schluß--v

. «dasz»da«s Flugzeug »nur ssmit dem Piloten
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Flucht von"etwa hundert Metern zusammen Der
Elch," dessen Schwere auf-etwa elf Zentner geschätzt

Dampfer nach Memel gebracht.»

---—-O

Das monatliche Existenzminimum betrug »am»«15.
September in der Stadt für eine erwachsene Per-

18,1«!c.
sonen,

Eine Familie bestehend aus zwei Per-
brauchie als Existenzminimum 172,12 Lit.

eine-solche Familie 153,70 Lit. Hier beträgt die
Steigerung two« Noch geringer ist dieSteigerung
beiJeiner Familie- bestehend ausifiinf Personen
ss Kinder im Alter von 12, 7 und Iz- -Ja(hren);—eine

als Existenzminimum aufw. September 261,24 Lit.
Die,Steiger-ung--b·eträgt hier s,4«fs. "

· - Das-Walferf1ugzeug der schwedischeu zZeltong
.,,Stockholms Tidningen«, das sich bekanntlich auf

- Haffsvor Memel niederging, war am? Sonnabend

glatt aus dein Haff an dem Ballaftplatzkai.s Jnfolge
. der Windstille, die gestern nachmittag herrschte, war

der Start’ auf dem Fluß« bei Kaunas äußerst
Jschwierig gewesen« Infolgedessen mußteauch ein
Mann der Besaiznng in Kaunasj zurückbleiben, so

nach
Meine-l zurückkam Der mitfahrende Zeitunge-
korrespondent traf mit dem Kauenersug heute
morgen hier ein. Heute nachmlttag will das Flug-
zeug weiterfliegen,"und zwar nach Danzig..

-.fchey Frauenbuudes. Uns wird geschrieben: ·Der
:Frauenbund weist auch an dieser Stelle darauf hin-

; sdaßdie bekannte unzd mit-Recht beliebte Wohl-
tätigkeitsveranstaltnng dieses. Vereins am Sonn-
·tag, dem»4. Oktober,s inzsiimtlichenRäumen des
iSchtidenhauses stattfindet. Die« Damen des Vereins
«- sind ischon seit längerer Zeit mit den Vorbereitungen
zu dieser· Veranstaltung-«beschäftigt Es zwerden
sselbfigefertigte künstlerische Handarbeiiesn zur. Ver-—
«losung gelangen;- « auch- werdenz·- Würfelbuden und
sGlitiksrtlder " aufgestelltz suinIIsTbenT Besuchern Ab-
wechslung und Vergnügen zu bietenisl Daß aus-der
Bühne ganz besondere lautlos-tschi- Gmiisle geboten
werden,z braucht iwobl nicht besonders betont zuf

-«werden. Diese dürften-noch uoni«srilphertuleechre«nx
lritt-bester Erinnerung-sein«- Es wird auch in diesem

sVereins werden-hier itrwihressitte aiij"die Kauf-
smannschaft richten. ie Zwecke-nnd- Ziele-dieses
Verein-: dürften genügend bekannt sein, Lum einen
«ieden zu reichlicher Spendezu veranlassen. ( --

» lHinf- deui Wege .nach dem Krankenhaus des
storbem Gestern abend wurde vor einem Haufe

I sur-den«- DiePolizei veranlasstesofort ihre Ueber-

»dorthin-verxsta-rb die Frau im-"Saniiäisauio.s-Die
ärztliche Feststellung hat ergeben, dass».die Franc an
Herzschlag gestorben ist. Bei der Verstorbenen

- sbandeltckes sich um —e«ine-Arbeiterfrau Di, vamelss
vitte ENr. Iblwohnhaft Die Frau,-li«ieseiwa 70

i»-;«Jahre,,alt warswarklam Nachmittag-zum Besuch
" bei form-Sohn gewesen nasse-ea- Nach-haufenw-

ist sie dann zusammengeht-achten Die Leiche ·ist" von
der Kriminalnolizei zur Beerdigung freigiegeben
--worden,, da die Ermittlungen ·
seiner fremden Person am- Dode der zFrain nicht er-
geben-haben. « « . . — .

«. O Von einem Radfahrer angefahren-wurde am
Sonnabend abend ins der Hinteren Wallstrafze »ein

— Maurer K. aus Schlappschill.- K. stürzte dabeinnd
zog sich-eine.schwere,Wunde.am Kopf zu. Er wurde
mii dem Sanitätswagensnach dem Krankenhaus ge-
bracht. Der-Radfahrer fuhr eiligst davon, jedoch
ist-er erkannts worden.v . » «

II Fürforaezdgliug eutivichen. AmFreitagabend
ist ans der Landeserziehnngsanftalt in Gropischken
der» Fürsorgeztigling Willu Schlater entwichen.

oqu mu- aalaa von-a. w. siehe-mumie- pamoiom neuen-dummen

wird, wurde nach Preil vund von hier mit dem »

« I »Die Teuernngszahleu . anr- tis. September.;

fon 112,71 Lit, im Jahre 1918 bis-« Lit. Gegenüber -
.der- Vorkriegszeit ist dies Deine Steigerung svons

Stuf Jahre 1918 betrug das Existenzminimum fürv

« solche Familie bedurfte ism Jahre lle 241,05 Litv

einer Rundfahrt um «die« Ostsee befindet«"und» am,
" Freitag nachmittag, vonj Riga’ kommend, auf dem«

s nachmittagnach Kaunas geflogen.. Von» dort kehrte .
es Sonntag abend gegen ti Uhr-zurück und·landete.

.- «- -Wohltätigkeitsoeraustaltnng des ,Memelliiudis.

sIahre wieder eine Tombola ausgelegt; Warnen-liess

;in der Alexander-streckte eln-e.Frau liegend fvorge-. »

führung nach dem-Krankenhaus» Auf deszeges

ein Verschulden X
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Schlater, am 22. August Iblb in Rufs geboren, ist
etwa 1,70 Meter groß. Er trug Anftaltskleidung«
und zwar einen dunkelgrauen Zwirnanzug. Vis-
her ist es nicht gelungen, den Aufenthalt des Ent-
wiehenen festzustellen. Personen, die Angaben dur-
iiber machen können, wo Schlater sich aufhält, wer-
den gebeten, dies der Polizei mitzuteilen-:

«·- Futen-vierfaer Dieser Tags- fknd wieder

Lokal Jürgensen in der Holzstraße stand, gehörte
einem Müllermeister aus der Mühlendammstraßr.
Es hatte schwarzes Rahmengestell. Die Bereifung
zwar grau. Inder Nacht zum Sonnabend wurde ein
Fahrrad aus dem Flur des Hauses Bill-sen-
straße 1"——4 entwenden Hierhandelt es sich Umjein
neues Herrenfahrrad, Fabrikmarke zWandekerC
Dies Rad gehörte einein Schneider, der Mühlen-
straße 7 wohnt. Sachdienliche Angaben »zu" den
Fahrraddiebstählen erbittet die Kriminalpolizei .

E WsDer Uebeltliiee am Feuermelder erwischtk In
der Nacht zu Sonntag fühlte ein Arbeiteranscheii
nensd das dringendes-Bedürfnis irgend einen Streich
zu verü·ben. Der Feuermelder im nördlichen Teil
"der-Libauer Straße schien ihm ganz besonders ge-
eignet; feinemTatensdranig freien Lauf zu lassen.

« Erschlagdie Scheibe des Melders ein und also-«
mierie die, Wehr. Apfel-einend hatte er aber nicht
in·.,.Betracht gezogen, daß das ,,A«nge des Gesetzes-«
sauchjin der. Nacht wacht. Er wurde erwischst und so-
jfort in Haft genommen. Eine exemplarische Strafe
dürfte dem Uebeltäter sicher sein« ,

·- Einbruchsdiebstahl. An einem der letzten Tage
-ift;inf«·einem Mädchenzimmer auf demv Boden des
Hauses-« Alexanderftraßexlt sein Einbruchsdiebstahl
vertibt worden« Der« genaue Tag kann nicht an-
gegeben werden. Aus einem Koffer ' ujndj einein
Wäschekorb sindeine weißgehäkelte Bettdecke,· zwei
Pylgmas,. braun Hund lila, ein Paar sonen,
Grösse 89, ein Paar lange Jagdstiefeh ein Paar
"Herrenschniirschuhe, Größe-4b, zwei Paar Damen-
schuhe, Größe su, ein Paar Kindersbotten unod drei
Paar TTennisschuhe Größe : sb, gestohlen Äwordern
Der YvTäter muß die ITitr zu dem« Mädchens-immer
mit"«ein»em Dietrich geöffnet haben. Vom Trinken-
bodenjhat der Einbrecher außerdem noch einen Pr-
-trol"eumpfe,n entwendet. Der Ofen war neu und
von schwarzer Farbe ,

O-::Polizeibericht: «Jn- der Zeit vorn Is. bis
. to.««September find »als ge f—n n d e n ; . gemeldet-
ein .«Herrenfahrrad,- "e«in Geldfcheins in deutscher
Währung- ein · Dumenregenschirm,« -eine«« sgraue
Erste,«-eine Briesoaslhe mit Inlaindspasl sur Anla-
nasButkusz ein braunes heuchel, einsblaugoauer
rberreinilobutpk eins Paar Dummheitle ein
Paar-« Damensftrtiuwfel ein brauner-« Jagd-hand,

««-l.o"isenf:«sind--«gemldet: eine schwarze Hanbta
« muss-toll Lu,-ss;ein-e « fchwarze dandtasche - mit cetwa
till « M« uudanlandspasexftir Dorn-Semira« - eine
«-««7divlle-s«·-TJeerft-eick, eine . neue Derenchose »
»’schwarzer - Dameuregenschirm,- : its eine kleine Dunst-
,lederhandtafche mit Inlandspaß fiir Marie Be-
darf, eine..braune Sirickfacke mehrere Tauben.

 

« Otandesanit der.C-tadts;plemel
« «: vom Id. September ist-L « s-

aheschlseßunaem Schrlktfezer notifies
.Miattuitis mit Berkäuferin delene yotty Gad-
lauskyls Iahrlehrer Karl, Ernst: Fritz dellioig mit
Sie-notypistin Greie Ars, Kaufmannlspwilhelm
»Paul Georg Ktibert mit Anna Elsriede Herbst,

ohneBeruf Zimmerer Heinrich Wilhelm ·tiurmls
mitTrnde Swiekis,v ohne Beruf, simmerer Ernil
Gustav Regge mit Kontoristin Mariesp Margarete

Anni«e·s, Ehauffeur Franz Georg Gennies mit
Plätterin LinaBurbansdt sämtliche von hier.

Gestatten-« oeowla Kaido Last-vioer
tIabr lt,. . . . .. .
Johan ichard Backschasz 8«Iahre alt, pon hier.

vom Lit. September todt »

Aus ebote n: Schmied eselle Richard Etru-

fchat uofnI hier mit Stütze Eise ippke von Poßeitem

—-Kxeis-Memel. · . -
G eb o r e n: Ein Sohne dem Schneide-mittler

Gustav Fersdinand Bitter von hier. « «- « .

" Ge- sorbem Asltsitzerwitwe Annicke ’Plennies,
geb. Vätrschkiesss Jahre.alt; Pfarrer-widme,Emma Luise Augustet Szameitat, gelb. Kröck,""dl Jahrelay
non hier« «
 

.»«. '-  Eiu Flugzengs
nnd Zeppeline
Mutterschiff

will man in Amerika
nach dem Modell des

biet abgebildeien
Schiffes bauen. Auf
dem Obetdecl soll sich
ein Flugzeuglandes
platz und die Kom-
mandobrücie besin-
den, das Mitleiden

ifi für das Lastschiff
vorgesehen, während
das Unierdeck als

« Ausentllalisranm
für Passagiere ge-

dacht tit-

zwei Fahrräder gestohlen worden« Das eine Fahr- -
« rad;»das-.sdie Marke ,,Viktoria«. trug und vor dem

« Strafen.

mehrere Tauben, »ein -,Damenfabxrad.« gilts ne ri« «

ein .

zweiter Ritter-.

von . Schompeiern, Kreis «Mem"el; « "

 

Schdfsengerithi Memel
Eine siir Bäckereienwichiige Entscheidung Ein

hiesiger Blickermeister hatte einen Strafbefehlers
halten, weil er an einem Morgen bereits vor4U·hr
entgegen den Bestimmungen geöffnet und Ange-
stellte beschäftigt hatteZ Der fragliche Tag war
ein Mittwoch. Der Angeklagte hatte gerichtliche
Entscheidung beantragt und .verlangies Frei-
surechung Er führte aus, daß nach den srüherenzBes
stimmungen die Beschäftigung in den Bäckereien
uwd Konditoreien erst um 5 Uhr beginnen sollte.
Am Jahre 1927 wurde dann· durch eine Ber-
fügung des Direktoriums ..gestattet,« daß- an se
einem Hauptmarkttage, in fder Woche die Arbeits-
zeit bereits um 4 Uhr morgens beginnen könne«
also eine Stunde früher. Da dieser frühe Arbeits-
beginn auch·ftir-die übrigen Tage der Woche als
zweckmäßig erschien, wurde durch Bedanntmachun
der« Gewerbeinfuektion vom S, Januar tssllsau
Grund des h 8 I, "1»«,de·s Gesetzes .iiber.di.e Arbeits-
zeit in den-Bäckereien und Konditoreien ’un,ter
Vorbehalt des) federzeiiigen Widerrusg Gestatten
daß nunmehr durchgehend anstatt um b -«,- um
4 Uhr morgens mit den Arbeiten begonnen werden
darf, wobei die wöchentlichie Arbeitszeit von ges
Stunden nicht« überschritten werden dürfe; Der An-
aeelagie glaubte-. nun, ·«.daß er auch ieetuochsdie Per-
giinstigung dersBerftigungvom Jahre»s1927-auss
nuhen könne, das beist, an ,j einem Markttaae
eine —Stun—de.früher; alfoxum 3 « tin-bereits - mit sder
Arbeit anzufangen Das sei-die Ansicht auch der lib-
rigen -Miiglieder der Väckerinnung. Diese Ansicht
mußwaniedoch als irrig bezeichnen.- Die Ueber-
tretuqu war an einem.Mit.twoch-Morgen begangen-
während die Verfügung rom Jahre-, IM- nur von
einem Hauptmarlttagessprichtk und als. solcher ohne
Zweifel in Memel der Sonnabend anzusehen- ist.
Aber ganz abgesehen davon, ist- es« selsbfiredend
klar, daß nach Erlaß der Bekanntmachungsoom
6.-—,Jianuasr—sldso die-Verfügungs vom Jahre 1927
gegenstandslos geworden- ift. Das - Gericht ver-
urteilie demgemäß auch den Angeklagten zuzsiiLit
Geldstrafe-entl. szu drei Tagen-Haft Das-Gesetz
über-die Arbeitszeit in den Backereien vom mitko-
oember TM bestimmt übrigens recht erhebliche

Zuwiderhandlungens · werden ,- mit- Geld-
strafen von mindestens 25 bis 1600 Liixevtlg mit
Haft und wer bereits zweimal deswegen rechts-
kräftig -beftraft(ist, falls die Straftat vorsadlzichszbh
Bangen ist, mit 250 his.10000 LitGeldftrafe be-
straft, oder- auch Gefängnisstrafexbisszu sechs Pio-
,naten. Rückfall liegt nicht vor,- wenn- sei-t- der» letzter
Verurteilung zbid zur Begabung der neuen Stra-

 

tat drei Jahre verflossen sind. -

 

Øivchtd 21s Sol-user «
- - O Berladebericht. Auf dem hiesigen Bahnhdf
wurden am- Sonnabend ils-Kälber(verladen, sur
die its-le Cent poo PfundLebensdgewicht gezahlt
wurden. Ferner wurdens vou hiesigen Sol-leichtern
10 Schweine gekauft. Gezahli wurden du«-ob Gent
"le Pfundbebeudgeloichtzsz «· » . .,

« « di Ostsee-denn schlief-wo- des-Imme-
-im Kreiskeaubonhaasx Bonn Kreisen-owns quirl-
uiitgeteiltz -«dasi;«insolge des «-Erweiter·un’g«sbaues« im
llitreiskrankenhuus-das Moorbad »von Mitte dieser
Woche sur einige-Zeit geschlossen wird« Die Wieder-l
ertiffnung dessMoorbadeswird rechtzeittgsbebaniiti »
gegeben werdenszsp -

— »Von Schttyeiioeeeim Am vergangenensonjis
tagwurde der vorn Butterhändler Guttackjgestifs
»te"te.«,,Butte«r«l»)rdenv ausgeschossen, den der Vor-«
sihendedesv Schildenvereins, Bürodirektor.ilieine«cke,
mit einer do· errang« Ullrich hatte ebenfalls: eine iill
geschossen, unterlag aber beim Stechsshnfz," da Ref-
necke seine is und Ullrich eine 15 schoß, «-Bonlden
hiichstbesten Schützen Saiten drei, die Wujelckldssen
halten« Durch Siechschuß1einer 18 zwujrde Kislat

DerkOrsdeninhaber erhielt j zwei
Pfund ,Buiter,’de«r erste Ritter fünf »und der zweite
Ritter drei, Pfund. -'Ferner erschollen den Ober-
meisterorden Straßcnmeister WeißiTrakfeden mit
191 und Reinecke mit· 190 Ringen. ’ .

 

Oasen-meint Helft-um« ’
Bruch des Dienstvertrages Derklkutscher Frlmi

R. aus C. wartseit Januar d. Is» bei dein M er
Hermannjn vMedellen bedienslet. Da ihm ie
Stellenieht gefiel, entschloß er sich, wegzugehen.
Am 28. April packte er seine Sachen uudllesz seinen
Dienlsiherrn mit der beginnen-den Frühjahr-darben
allein. Dem Dienstherrn erschien die Handlun s-
weise des R. nicht richtig und er brachte ilhn daåer
zur Anzeige Rj erhielt einen Strafbefehl iis er
do sLitwegen vorzeitiger Lösung des Dienstverhält-
nisses. Gegen den Strafbefehl legte er Einspruch
ein und wollte freigesprochen werden« Er erzählte,
er habe während seiner Dienstzeit bei Hermann
einen Pickel im Nacken bekommen fund sich daher
sehr krank gefühlt. » Da H. ishn feiner Ansicht nach
nicht genügend gepflegt habe, habe er zu seinen
Eltern zurückkehren müssen-, nm sich dort gefund-

· pflegen zu lassen. Das Gericht war der Anfichi, daß
diese leichte Erkrankung kein Grund war, die
Dienststellc zu verlassen und verurtetlte daher R.
zu 30 Lit evzntuell sTagen Gefangnis

Ein »liebevoller« Sohn ist der Arbeiter Erich F.
aus R. Ei verlangt von seine-m Vater unbeding-
ten Gehorsam .nnd da ihm sein Vater öfters nicht
,.gehorchte«-, verpriigeltc er Ihn kurz entschlossen.
Diese Prügelstrasen erschienen dem Vater aus die
Dauer zu vie-l und er entichloß sich, sich an die
Polizei zu wenden. Im Laufe der polizeilichen Er-
mittlungen stellte es sich . heraus, daß F: seinen
61jähriaen Vater mehrmals in roher Weise mli
eine-m Stein gegen den Kopf geschlagen hatte. Auch
hatte er ihm in seiner Wut gedroht, da »Lebens-
licht auszublasen«. Offenbar konnte F· nicht ab-
1varten,-bis der Vater starb und er die Wirtschaft
übernehmen konnte-In der heutigen Verhandlung
versuchte F. den Saclwerlkalt so darzustellen, als ob
er von seinem Vater »s;-.:sf«isseu wusch sei und

nur in Notioehr gehandelt habe. Durch die Ve-
weisaussnahmc wurden seine Angaben widerlegt.
Mit Rück-ficht auf die Unverschämlheii des Ange-
tlagtcn, der es·gcn1agt hatte. feinen eigenen Vater
zn schlagen, verweigerte isnn das Ncriclsi mildcrnde
Umstände und verurieilte ihn zu l; Wochen Ge-
fängnis.
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« Memelgau ’
aka-W - «

Io- Dawillen. 21. September. sØinfegnnngI
Am Sonntag wurden durch Pfarrer Radtke dreißig

— Kinder eingefegnet davon ld ädchen nnd
14 Knaben.

- tu Preih 21. September lVers chied e-neb.1
Die Arbeiten an der Schule-» nd nunmehr beendet.
Es wurden etwa 45 Meter-

gefürchteten Weststurm standhalten wir a in
der Zeit bis um Id. September im Preiler Eich-
revier einige lcheHum Abschrift kommen sollen, ist
das Betreten des aldes bis zur genannten Frist

· verboten. Nur die »öffentlichen Wege dürfen benutzt
werden. —- Vor einigen Tagen ereignete sich in
Perwell ein Ungllisssfalh dem beinahe ein jun es
Menschenleben zum Opfer gefallen wäre. in

wes Mädchen wurde von der Mutter be-

am Wand befand, hinzubringen. Unterwegs
« wurde der Balle bdse und über-fiel das wehrloe

gelang es, das Kind ans der großen Not zu be-

dah es das ett hüten muß. .

Krei- pogegen ·
Il-. Nähe-näh is. Sevtember. lGinbruch

in ein Gasteeausf Ein drei-fee Einbruchdiebs
stahl wurde i Kaufmann Bro ovh von hier
ausgeführt Durch Entfernen des Türfenfters
mittels Zeile nnd Aufsch, en des Dürfchloffeg von
innen, drangen Diebe (an cheinend waren es zwei
Manns in den Ladenraum. Sie
unter anderm etwa 40 Tafeln Schokolade und
2zi Mille Zigaretten. Zufällig wurde die Ehe-
franY des Kaufmanns wach durch ein Geräusch;
Anfangs dachte man wohl an eine Katze, die es
verursacht haben könnte. nicht aber an Einbrecher.
Als aber Tafehenlanwen aufblitzten, erkannte der
inwischrn wach gewordene Kaufmann- daß Lang-
finger am Werk waren. Durch einen unter-
drückten Ungftrus der Kaufmannsfrau wurden die
Diebe anscheinend gewarnt und suchten das Weite.
Als Kaufmann B. mit einer Waffe im Laden er-
schien, war von den Einbrechern nichts mehr zu
fodern Nur das ausgeschlagene Fenster, die er-
brochene Tür nnd die eilt-wendeten Waren legten
Zeugnis ab von· ihrer
Die crmittelnngen find tm- Gange. .

sk. Uhr-altem So. September. fSchweifab-
schneide-r an der Arbeits Den Pferden
des vBesitzers Br. von hier wurden auf der Weide
die Schweife abgeschnitten und zwar einem Ar-
beitsvferd und zwei-Fällen« Ein zweites Arbeits-

zvferd, das die Schweifabsschneider an der Rübe
verletzt hatten, schlug ans und entging fo· der Be-
raubung feiner Schweifhaare Dainerdehaare
heute doch auch nicht sehr hoch im Preis ftehen,· so
ifianzunebmem daß-die zDiiteodewiBesi r einen
Schabernack spielen wollten-. Jedenfa s bönnte
ihnen aber der »Was-« doch-recht teuer zu stehen
Bot-Eurem wenn sie ermittelt «-werden.

. Muin 19. September lFener
auf dem Guts-hohl In bewNachmittagss
zftnnden des Freitag entstand »auf dem Odrisl-of des

s— Herrn Kliweitszezin Brand, der »verFän nisvoll
·;hiitte wer-den Einwen- ««wenei ·-’er »sich ""fksihdtitig
stät-Fett nnd sozusagen Einerleis-erstickt worden

. » oben-kaum r, das cbereisis die Dach-
fuazrrer ergriffen hatt-. Soforstises Eingreifen
des Personals und der '. alder Sonde, die
rasch zur Stelle war, verhinderte die Ausbreitung
des Brandes. Es find lediglich 4 bis-d Quadth

r
Gutshans ird, ein« Umsichgreifen
Feuers venxrend werden thun-ern .
ek- Cvtngefn so. September IS ch a d e n f e u e-r.1

In der Sonnabendnacht, zwischen s und d Uhr früh,
brannte das Wo nhaus des Besitzers S elies
nieder. Die Haus wohner "wa en erst im esten

- Moment auf nnd waren faft in en Flammen ums

sie ans dem brennenden dau- ins Freie- Dem
atkriiftigen Eingreifen der Ruckener ereiwilli en
Feuerwehr gelang es, dass unversicherte Mobil ar
aus den unteren Räumen zum größten Teil zu
retten. Dieses warnnr möglich, weil einige Mann-

trauch und setwa M-
Kubikmeter Sand angefahren, Die ausgeführten
Arbeiten verursachten etwa 1800 Lit Kosten. Man-s «

- ift der Unsicht, daß diese Uferbefeftigunög au?J dein T

« Grenze von- NeusDek

aufiragt, den »Dorfbnllen«-zur Biehherde, die sich«

Kind. Einem Manne, der sich in der Nähe befasn , -

freien. Tro dem wurde das Kind so zugerichtet .

entwendeten «

»erfolgreichen«s" Dütigkeit."

Durch ein defekies Rohr usMioi el-««
.Mri im Schweinen-all entstand-Eint bogen-I

meter Dach ver an t. Da der Stall i
mittelbame leg-a »Es-Meter entfe ni) «o!t«): -

— e

Leben gekommen: sinr notdürftig bekleidet eilten-

  

schaften der Wehr mit» Rauchfchutzmasken aus-
gerüstet waren. Auf dem Bose raum dagegen ver-

brannten etwa 80 Zentner No en der diesssihriseen
Ernte sowie Wäfchxes und Klei ervorrlite. ur r

abfo titen Windfii e tn der seandnacht ist ed zu

verdanken, daß die beiden Wirtschaftsgebäude fStall
und Scheuue) vom euer verschont blieben, zumal

ge instanmzzehn S ritt Entfernung vom brennen-

en Bohnhaus standen.· Der Besiher erleidet einen

grossen Schaden, da das Wohnhausmit nur 4000

iisund das. Mobiliar, wie bereits erwähnt, unver-

chert war. , Alls Brandursache wird Schornstein-
rand angenommen

« sk. Meischlankem lo. Seviem r. [Straße-n-
·bau.«] Die esfiraße Msäde ald—M-eisch-lawken,

die« bis anoh en fertig ist« wird nnn non Ka-
.weitergebaut, nnd zwar bis ur

nten bew. Mel chlanskem ie
Arbeiten schreiten rüstig vorwärts

Qstpreuben
, Born Mahlen-nett zerrissen
Ein aväleitber Unglück-toll bat üch nor eiiniaed

wohlen aus

 

Tagen in -»Antagminnen bei Leigewangs»
minnen im- Kreise TilfitsRagnit ereignet.
dort erst seit etwa einer Woche in der Wasser-
mühle von Abromeit beschäftigte Schneidemüller
Kontf ach ein älterer Mann, machte sich allein im

Kellergefrboß der Mühle- in dem die von der Tur-
bine angetrieben-e dauotwelle läuft, zu schaffen.
Etwa um 10 uhr vormittags wufz er nun verfu t

haben-, dass-eine Kreisfage spanireibende Hanfsel

auf die im Gang befindliche Seilscheibe aufzulegen.

Es ist nun anzunehmen daß er dabei ein Bein im
Seil verwickelt hat, jedenfalls wurde er in die
Transmission hineingezogen Man fand den

Vernnglückten erst mittags um 12 Uhr mit gebro-

cheuem Genick unter der Welle lie
war ihms glatt vom Rume abgeri en und ist zwei

Stundenlang von der«Transmisfion im greife
mitgerissen worden. Der auf diese furchtbare

gliieiset ums Leben gekommene Mann war unver-

e ra e . . s

Totschlag an einem Polizeibeamten H
«- earnsr Ir. September Ia der nacht auf

Sonnabend ist hier der Polizeihanptwachtmeifier

Wnendt von zwei Männern erfchossen worden« Der
Beamte hatte die beiden auf einem Motorrad Fah-

renden als verdächtig a ebalten, die dann aber so-
fort auf ihn schufer un unter Zurücklaffung des

Motorrades nnd von Einbeuchswerkzeugen flüch-

teten. Einer der Täter ift der ssfährige Arbeiter

Otto Altroch gebürtig aus Fischhaufen, in Königs-

berg, Friedmannftrafte 47 wohnhaft Er hält sich

fest verborgen Der zweite Verbrecher ist noch

nicht festgestellt s

sen. Ein Bein «

 

 

akademische swamp--
Sitzung derOtadiverocdneien

Bericht des Bitt ernteisiers iiber feine Reife nach

helfingfors nnd iga — Wahl einer Kommission

für die Neuregelungder Grundstück-steuer

h. Die Stadtverownetenverfammlung, die für

Donnerstag abend d Uhr angesetzt war, begann
mit einer zweistündigen Berlvatnng,. da die

’Litauifche Fraktionvorher noch eine Beratung ab-

hsielt, die sich bis 8 Uhr hinzog Nach der Eröffnung

der Sitzung erstatteie Bürgermeister Vorte-

taitis einen längeren Bericht über die Tagung

des Baltifchen Stsädteverbansdes in Reval sowie

über seine Reife nach Helfingfors und Riaa, die

für ihn auffchlußrieich und-in verschiedenen-Fragen

belehrend gewesen sei. Die- ftädtifchen »Unter-

nehmuugen in diesen Haupts-Irren fo erklarte der

Bürgermeister, zeichneten ’ «« im Gegensatz zu

Kaunas durch ihre moder-:-«.- faniiären Einrich-

tungen ganz besonders aus. Kaunas werde da-

gegen in den baltifchen Hauptftädien wegen feiner
außerordentlichen intensivere Bautatigkeit beneidet

Gerader auffallend sei der Unterschied der Preise

für elektrischen Strom in wannas gegenüber den

anderen balttfchen Hauptstadtem In »«tZiigas würden
70 Gent-, in Reval do und in örjkxngfors etwa
70 Cent für Lichtsironi vro Kilowatqu gezahlt-
«wobei sich die Stadtoermaliungeu nicht des Ein-

drucks erwehren können, daß auch bei diesem

Preise die Bevölkerung noch übervorteilt werde,

denn das Elektriziiätswersk der Stadt Riga z. B.

werfe trotz des tm Vergleich zu wannas fast-um die

Hälfte niedrigeren Preises noch einen Reingewinn

von vier Millionen Lat (8 Millionen Litf jährlich
ab. Bürgermeister Vokietaitis berührte dann noch

die Schulfrage, die Armenfürforge und andere

öffentliche ftädtifche Einrichtungen in den andern

baltischein Hauptstäsdtem

«Jm Anschluß an feinen Bericht wurden für den

am 27. September in Kaunas stattfinden-d u Kon-

greß des litauifchen Städteverbandes se n Ver-

treter der Kauener Stadtverordnetenverammlung,

darunter sieben Mitglieder der sit-mischen

Fraktiom zwei Juden und ein Pole gewahlt

Bürgermeister Vokietaitis brachte darauf einen
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Frauen am Theater
Roman non Herr-rann Lint

Why-ists by Carl Dunst-r Verlas. Berlin WJZD

U. Fomeieuog

Nun beginnt ein Vin- nud Her-beraten Man
entschließt silb, die Radien-and, die zu einer Neben-

garderobe führt« herausnehmen zu lassen und die

Rebengarderobe als Empfangsraum einzurichten,

— in der Art, wie das die Scherber vom Mala.koff-

Theater gewohnt ist. »Sie braucht eine an-

fvrechende Umgebung . . . sagt die Marletta. Der

neue Raum wird vollkommen taveziern gefäubert

und mit einer roten Atlas-Tanne erneuert. Ein

paar vergoldeie Rokokofeffel aus dem Bühnen-be-

stande, zwei Sniegel desselben Genres und ein paar

alte Stiche in zifelierten Rahmen werden hineinge-

hängt.
Verschiedene Gavderobenfrauen und Bühnen-

arbeiier sowie ein Hilfsinfpizsient m en sich um

die Sache kümmern. Es wird über die ,,Vornehm-

heit« der Scherber getufchselt Iriüher habe sie

solche «5llnfprüche« nicht stellen können . .. Aber

ietzt müsse alles wie in einem Palais fein: rote

Tapeten, seidene Mdsbel . . . «
Als Charlotte zum ersten Male zur Probe er-

scheint, bittet sie den Direktor, zunächst einmal in

ihre Garderobe geführt zu werden. Sie ist entzückt

und dankt für die Mühe, die man sich gemacht hat.

Frau Marletta habe ihr bereits berichtet, wie sehr

man fich Im alles besorgt habe. Ein Chauffeur-

der hinter ihr steht, legt ein paar Handtafchen und

ein qEnkel ab. das gerahmie Photographien ent-
hält. Rofa, fehr fefch gekleidet, fängt an.«alles

auszuvacken. Charloite hittei noch um verschieden-e

klein-e Aendierungen und Umstellungen Schon

prangen die Bilder, vor allem ein großes Por-

trät Arm-and Travers» auf dem Tisch des

Voudoirs.
»Ich bin soniftsd gar nicht von solchen Kleinig-

leiten abhängig-C sagt sie zu Florian Verz, »aber

der Wechsel von der großen Bühne zu diesen kleinen
Räumen ift doch zunächst etwas ungewohnlich. . .

nicht wahr «

Nachdem-le verboten

soo-  
 

 

Ilorian Perz macht eine befahende Gefte

Dann gehen sie zu den Schauspielern L der

Bühne Man stellt vor. Da Charlotte erber
seit fkähwtgerer Zeit der eigentlichen Svre hne

ern e , so hat sie nur wenige Bekannte unter den
Kollegen. Sie begrüßt, alle Anwesenden lächelnd
und mit flchtbarer Zuvovkommenheit Siegreicht

jedem der anwesenden sechs Darsteller die Hand,

die immer noch der gelbe Wildlederhandfchush de-
kletdet, — den sie auch hier nicht abstoeifen; wird.

Es ist plötzlich eine große Steifheit unter allen
Anwesenden entstanden. Aber Doktor Perz ver-
sieht es, mit ein paar leichten Süden und Rede-

wendungen übe-r die Kühle des Augenblichee hin-
weg-zuhelfen«

In den ersten Tagen werden die groß-en Auf-
iritte zwischen Odette und dem Grafen Latone-
Clermont gedroht Vor allem die Ehebruchs-

Szene im ersten Akt und die große Auseinanders
fesung zwischen der zur Lebe-baute gewordenen
Odette zu End-e des dritten Aufzuges

Charlotto Seher-her bestrickt in wenigen Augen-
blicken alle, die ihr zuhören. Mit wenigen großen

Strichenssscheint sie die Gestalt der Odeite hin-zu-

stellen. Der Ausbruch nach der Ehebruchs-Szene
im ersten Akt, zuerft nur von ihr halblaut ange-

deutet, wird sofort zu einer Meister-leistung. Man
fühlt es ihrem Partner an-, daß er sie hin-reißt,

mitteißt. Dann die lange Unierredung mit dem
Grafen am Schluß des dritten Aktes. Charlotte
Scherber gibt hierzu einige Erklärungen Sie
sagt, daß diese Szene für fie den Höhepunkt des
Stückes bedeute.

Das eigentliche Problem, daß nicht das -,,Blut«

das Entscheidende der Mutterliebe fei, sondern das

Leben mit dem Kinde . . . käme in dieser Seene
zum oollendetften Ausdruck. Um begreiflich zu
machen, wie später jene unbezwingbare, mütterlich-

eingeiborene Liebe zu der fremdgewordenen

Tochter dennoch zum Durchbruch domme, müsse

gerade diese Verleucznung aller mütterlichen Ver-
pflichtungen durch O ette hier ganz stark und über-
zeugend gebracht werden. Aber wieviel überzeu-
gen-der ift ihr Spiel als das, was fie darüber zu

sprechen weißt »Ein Kind gehört uns nicht bloß
deshalb, weil es unser Fleisch und Blut ist. son-
dern weil wir alle Stunden feines Lebens mit-
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erlebt . . . feine Tage und Nächte übern-acht . . . in
Fieber gezittert . . . feine Tränen ge-

weint . . . und feine Freuden mitgelacbt haben . . .«

anerkean aber doch wieder voller Flehens in all
» ihrer brüsten Art, das Kind zurückzufordern,

»weil wir alle Stunden feines Lebens mitgelebt,

se ne Tränen geweint und sein Lachen mitgelacht

haben . . .« Dann wieder: überlegt, verdorben, dle

lomatisch, anftrmnvfend . . . wie beweglich werden

ilzzr diese Schattierungen, wie findet sie die Ueber-
gange . . .

Unten im Parkett sitzt Frau Stern, der. man
doch wieder eine kleine Rolle gegeben hat« Neben
ishr — den Kopf nach vorne gesenkt — Jeannr.

diefer Gestalt alle Eitelkeisten. die fie haben könnte,
zurückftellend. Sie wartet ein Wort von Jeanne.

Aber Ieanne schweigt. Es ist -ihr, als ob sich
plötzlich etwas in ihr wandelt·

Sie hat die Bühne betreten und agier-t, wie man

eben spielt. wenn einem der liebe Herrgott ein

Talent mitgegeben hat. Die erfte kleine Rolle war
fa auch so unbedeutsam, daß man mit einem Schuß
von Munterkeit und Keekheii über alle Gefahren

hinwegfpringen konnte. Dann hat sie die Rolle der
»Ist-tangere« in einigen Vorproben mit Dr. Perz

durchge-nommen. Auch da hat sie mit einer glück-
haften Leichtigkeit- die ihr selbst die größte Freude
machte, alle Hindernisse und Hemmungen über-

wunden. Man hat sie gelobt. Ihr die Hand gedrückt.

Odber fest empfindet sie plötzlich nnd zum ersten

Male jene Verantwortung vor sich selbst-, über die

weder das·Lob noch die freundlichfte Gesinnung
von Kollegen und Regisseur hinwegtäuschen kann.
Sie fühlt sich winizig gegenüber dieser-Frau da
oben. Sie fürchtet, daß ihre Stimme versickern, ab-
sterben, verlöschen wird . . . fic fühlt sich gebunden,
ungelenk, in einem Krampfe . . . noch ehe sie die

Bühne betritt.
»Ja wunderooll . . .«, sagt sie nach einer Weile

leise und mechanisch.
Man beginnt den vierten Akt, und die große,

entscheidende Szene zwischen Odette und Veran-

ggre und dem Grafen, der sich im Hintergrunde
verhält, kommt an die Reihe. Ieanne betritt die 

Wfscntraig

« . ein-

. H Mord-s

Welche Mutter, die ihre »Schuld« längftnicht mehr ,

»Sie ist wundervoll . . .«, sagt Frau Stern, vor«

Sie wird Charlotte Scherber vom-stellt-

ein. der dar-ans man-geht- die Nu

gaben für die Wahleommif on im Betrage
etwa loow Lii infolge eneo Einforucho

·Kreischefs, der die Zuweifung dieses Betrage

seltenster-. en. Bürgermeisters als dem Got

en widersprechend ansieht, nachträglich zu bestäti-

gen. Gegen diesen Antrag sprachen sich vev

schiedene Mitglieder der Litauischen Fraktion ans,

mit dem Hinweis, daß die Entlohnung der Wahl-

kommiffion Mo Lii für den Vorsitzenden

und te ldw Lit für die Mit lieber —- zu hoch be-

me en fei; daher müsste ie fe ige Stadtveø
or neienverfammlung eine Beran rinnä ab-

lehnen. Bei der Abstimmung erhielt der ntvagf

des Bürgermeisters eine Mehrheit ovn 2 Stimmen-

Bei der Behandlung des ersten Punktes der-

Tagesordnung kam es zu einer erregten Auseint

etzung zwischen dem Stadtverordneten

Eh odo I und einigen Mitgliedern der Litauifihelk

Frakton über die Wahl einer Kommission für die

Neuregelung der Grundstücksfteuer. Chodos sprach

sich zunächst s rf gegen die Einfeeung einer

solchen Kommif on aus, machte aber weiter keinen

Einwand, als er selbst von feinem Vorredner aus«

der Litauischen Frak ton als Mitglied für diese
Kommission vorgeschlagen und schließlich auch ge-

wählt wurde. In der darauf gewählten andern

Kommission· zur R elung des Unstaufs der

ftädtischen Pachtgruudtücke erhielt die Minderheit

keinen Sitz.
Die Sitzung wurde gegen til Uhr abends

geschlossen- .

eine- Bantinstiluiee -Jufolveuz
ko. Wie erft setzt bekannt wird, hat der Zentral-

verein für gegenseitigen Kredit in Kaunas im Zu-
fammenha mit der lettländischen Finanzkrife am
17. Sevt er feine Zahlt-Fett eingestellt Diese
Jnsolvenz wird darauf durü geführt, daß der en-
tralverein mit einer Rigenfer Bank in enger er-
bindung steht- Der Zentralverein für gegenseitigeu
Kredit bedient besonders den «Kleinhan «el. Nach
Gerüchien follen etwa kleine Spore-r . ge-

s ädigt fein. Die Höhe der Verpflichtungen ist

n ein-bekannt Man rechnet damit, daß es der Bank

gglbigigen wird, die Zahlungsfchwterigkeiten zu be-
· n, . .

 

. .

: « Der Gefchäftstrdger des Batikans in Kansas
aidntti. st, fchcwer erkrankt, von Kaunas nach

önigslserg gefahren, um dort Heilung zu suchen.

I Ein Tennistrainer verhaftet Dieser Ta e ifr

der aus Eftland ftamtnende Dennistrainesr ohn

Dollar hier verhaftet worden. Er foll im et-

-dacht steh-en, der Jnittator eines größeren Dieb-

ftahlsss zu fein, den fein Avmvlize, ein früherer

Zrifeurlehrling Gi olo, in der Wohnung des

affierers einer gr' eren Revaler Firma verltbte,

wahrenddiefer einer Einladun Dollars folgend

mit seiner Frau und deren Ost-selten der Ver-s

lovten Dollars, das Theater deuchte.

h. Mehrere schwere Unglücksfälle haben fich am

Sonnabend in der Stadt ereignet. In der Strumpf-

warenfabrik Kavlan an der Daukschos gve W trat

ein Arbeiter auf einen Draht der elektrifchen Lei-

tn Er wurde vom Strom Betroffen nnd be-

täu t. kam aber bald wieder zur efinnung —- Auf

dem stenbau an der Gedemlno ve litt stürzten zwei

Arbeiter ans einer hohe von e wa 12 Metern von

einem Gerüftin die Tiefe. Einer von ihnen, der
Arbeiter st? sanauskas, erlitt schwerere Ver-

letzungen, w end der andere, ein gewisser -

Linnean-lasset ter verleht wurde. Beide wur en

mit dem Sanit tsauto in das Städtische Kranken-

haus eingeliefert —- qu der Janonijo gve stürzte

der-Modena Stelle-cis der betrunken war, durch
its-er des zweiten Stockes auf den fihinaln

- , , — erweife fiel er auf einen Stro aufem sc

.—dase er. nur leichte Vorlesungen erlitt. -

— « is n-. Einen—ssecbftnierdoerfnch unternahm diedran

eines Arbeiters, dessen Wohnung-sich auf der Ut-

lentas im Haufe str. » befindet Sie -
efsenz nnd mußte mit dem Saniiäisauto

werden« wo« sie in

 

trank El
indad rankeubtud gebracht
Leben-getobt schwebt

Lakeien-. Is. wenden Drei see-ceas-
Insdem Dorf Ludfcioniai wurde durch Feuer die
Scheune der Landwirtser Zalukiene vernichtet

-Sä-mtllches Getreide nnd die landwirtschaftlicher

Maschinen find mittler-brauten Jtn Dorfe Ein-d-

vtiliai brannte das Wohtrhaus des Landwirts Kitt-

selietas vollständig nieder. Da das Feuer mitten in

der Nacht, als ie Einwohner schliefen, zum Aus-

bruch kam, gelang es ihnen, nur das nackte Leben

zu.rett-en. Angel-as Wohnhaus des Besier Ka-

migtskias in E man wurde durch Feuer ver-
n e . « " 

   

 

und errötete. Sie —- fonst in allen Lebenslagen von
nichåzzie brechender Sicherheit ·- errdirst und blickt
zu o n.

»Ah . . «. das junge Fräulein . . .«, sagt char-
lotte Seher-her mit einem durchaus warmiherszigen

Lächeln. »Herr Direktor Perz hat mir non Ihnen
schon viel Gutes erzählt . . . Sie haben übrigens
dasselbe Schicksal wie ich . . . Sie kommen auf die
Bühne, ohne etwas gelernt zu haben . . . Wissen
Sie als wale ills Julia . . . stellen Sie fichoor, als.
In Liegnin . . . im WalballasTheater. Und wissen

Sie als was? Julia . . . ftellen Sie sich vor, als

Julia —- ganze siebzehn Jahre, die ich damals alt
war. Zwei Schauspielerinnen waren erkrankt Nie-

mand wollte einsvrinaen Ich hatte die Inlia in
der Schule gelernt. Ich übernahm die Rolle in

vierundzwanzig Sinn-den Ganz gegen den Willen
meiner Eltern natürlich die davon nichts wissen
wollten, und es auch tatsächlich nicht erlaubt hätten,

wenn fie dem Direktor des Theaters nicht ver-
pflichtet gewesen wären. Mein Vater hatte nämlich
die Dekoration-en gemalt. Ich bewegte-mich wie ein

verlorengegangenes Bahn. Ich war immer an der

falschen Stelle der Bühne. In der großen Liebes-
fzene riß ich aus Verfehen dem Romeo die Perückso
herunter . . . es war schauderhaft . . . aber ein An-
fang, immerhin . . .«

Die Umsiohenden lachen. Wie seltsam, denkt
Jeanne, der schon die Worte der ,,B6rangere im
Kopf klingen —- wie seltsam diefe Frau jetzt plötz-
lich in den Alltagston verfallen kann.. Sie kann
nicht lachen. Sie sieht der Scherber erstaunt und
ungewiß ins Gesicht Vielleicht bemerkt diese nun
elbft,« daß fie für einen Au endlick "die ihr fonfi
o eigene Haltung-« aufgeae hat. Sie ist jetzt
wieder ganz ernst. Mit ein paar Fragen wendet
sce firff an Doktor Perg. Es entsteht aus diesen
Fragen eine lange-re Debatte über Stellungen und
sonstige Dinge, die man festleaen muß. »Wir
wollen doch nicht, daß es dem Fräulein so geht
wie der-Julie- von Liegnitz . . .«, hört Ieanne fie
einmal sagen. Dabei wendet sich Charlotte Scher-
her um und sieht fie lächelnd an, dreht ihr aber im
übrigen, solange die Unterredung dauert, del
Rücken zu. Wes-W

  



drechern in die nord

Gemeint ist dam

Josestand

deren Zufamsmewbruch

lauer und Leningrader
tig vom jüngste
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erforscht- Das na
kreis des kürzlich in Lenins

rtindeten Arkitschen nstt- esser als die Dwerfkaja fidise

Raume sind mit Wan arten, Moskau Aber webe, N

Staoeln von Plänen und Sltz en til-erfüllt Einige einen unterwegs ereilt. Dann kann ina

praktische Arbeit hat die »M ygin« letztdin gelei-. zehn Tage umherirren, bis

stet. Ausschlußreich ist»der erste Reifebrief P. Jus Dach erreicht, vorausgesetzt,

einmal voll-kommen
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fden anit einem
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Archwels, dessfen Aus-leben an ein Iestungsnetz er- befindet ich eine groß g f

Felsinseln türmen sub Gläschen ein Anwesen, das in

B ch i l Leder-g NEtlpTdåclliitoaddenchbrauen.
re en enan e nuen r sen ,-ur, o ge- ,u km -.«n,

spinnt das Gange das thd von Marchenburgen, Urzeit EITHER-sen Habe-L
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Bindi-entset-
,,Matggin« in stets Anteils
Die nötdltchsie menschliche Giedlun

Polaknacht —- Die Schrecken und der

systi Nachdem die bisherigen Versuche, mit Eis- der Nebel. Mitunter verharrt er tagelang, jegliche

ifche Polargegenid vorzustoßeiy Fortbewe ung des

vonGvfoilg gekröut worden sind, nachdem auch m Auch die tun-mutig

diesem Sonzmer ein frei-lich nur auf wenige Minu- dem til-hin end en

ten befchranktes Zusammentreffen der pchäre Ihre Tück

alygin« mit dem »Zeppelin« gelungen ordens schon teuer zu stechen geko

ittepresse von iener »Sowfetarktt8«. Nacht zum 8. März hatte der

it das ganze Polargediet, soweit ed Leb ed ew die

an Russsi«fch-Europa und RusstfcbsAsien stößt. Das Stbar auf Notwaja Semlsa ver-lasse

aber wäre, wie ein Blick auf die Land-kirrte ergibt, ein-bale Kislometer entfernte Meßste ·

fast die häslste der Nordpolarliinder überhaupt, Währenddessen wich die Windstille plötzlich einein

namentlich mit Einschluss der nselgruppe F r anz- orkanarttgen Sturm.

Diese war einerzett die einzige kam, machten sich feine

Kelonie der alten Donaumonarchie, wurde nach ihn susu en. Vier
sozusagen herreutlos und egsen die emente An Ort un

siedt jetzt die rote Fahne itber sich flattern. Mos- san-den fte nur noch Lebedews Leiche.

Zeitung-en sprechen eindeus Schnee lhaiten ihn erstickt . Jiv ano w, de Seid-i

n Gebtetszuwachs der Sowietuniom chef auf Franz-JOsef-Land, war auf einer

irtschaftlichen Grichließung« Franz- in das KlönigineViktoriæMeer

chon das Wort, Einstwetslen freilich worden. Er wäre umgekommen

ist diese große und tin-wirkliche Melzruppe nicht günstiger Zufall, »
einholen ge- un letzten Augenblick doch zu

tratniert ist.da . .
beginnt mit »der unvermeid- M d m dies alles MU- der

MAWMZMSMMi VOTVUW ZEadresgeiDtkh Stocd ganz anders de
Seitenlneb an das srtdhcreReginte hewschx Hunderkzwanzjg Tage Hin

nun - sehr vernachlaistgt bei einer nackte von vierzig
« Wie-Behauptung MUMTMFÆ furchtbarem Schneesturm v

entgegentrc::en,. daß das seit ist dieskå F z : e Ire abtizd
- erg e , · er

Küstewlatäsd Die EIN- reitdt. s ann muß man dar
d d Ridieiiwiches tun die Verbindung mit der

vfzen der Petetssbusger erhalten. Umsi b»

Wissenschaften vib, M zwang bis dreißig Mieter vom Haufe zu entfer-

vtele Jahrzehnte lang ein ganz deutsches Institut nen, se lensich seine Bewosdner gege

war. Zuerst Reich-deutsche, später auch Pult-M- Polaowinter tiberftedt nicht f

haben damitfiichlich die acogtÆifchen vafchungb voll, sa unentbehrlich find

arbeiten der Olradenne ausg et. Diese kühnen spuhgkek Schlag,

auch in den Hoden Norden vorge- wm Fgspxanzde nicht

bei dem damaligen Standeder Vers dauern-d sing die Po txwa e,

it ungeheure Strapazen und Gntbedruw Hex-ngMI- icjsstzmggsz

a nicht·felteu das Wagnis zke schm- Wewdkjche Pol

,t. Es ist ein Gebot Ost unterliegen einer eigenartigen Piochos
und spie-cat, ihnen Anerkennung all liereu ihre Geselliglei

vor wenigen Jahren einige-leiteten die reinen ueberläufer darben

arfvvschungen der Sowiets sind einstweilen noch der sich allzu ebr einer fremden G

nd deutltchs rnit Prefttgeabftchten verbunden muss-nd Wo s.

Unserer seit eignet überhaupt die —uiarsltfchretert- sichtt en, zerreißt ihn u

s « erlaine und eine Redordsurlu, die fo unvor- Sie e. Mech- qxg zehn

itzle Vvs der stille-U- dithem bescheiden-M- Tbet im letzten Winter auf Franz-Met-Land umgekom-

»ch shdrdstem Maße selbstaufsoufernden ForschenI men. z

tätiakeit M des verstandenen Menschenalters ak- »Für »den Mensch-en bildet die· ununter
« Tatigkeit die einzige Rettu

Dt » e Polarsadrt « der- «Mainotn den Gewalt der Pola-macht-

sdanerte dreiunddreißig- Tage und erstreckte sich auf site sich darstellt, jemanva

Geer-teilen Ins-wenigen Tagen - , , -

die Expedittonsteilnehmer aus der Glut

der sterbenden Jsulisonne in Eis und Nebel Tage
il tr, d " - . s .Mr M guts-trank »auf einer

 R End ist tiberlianpt erst seit

en Weiten

Kronprtnzstltudso  ischen Kontinent bezeichnen-, voraus- als Behalten-, »der-n sanft a

tust-gen Den Schrecken des Polargebtets bildet aber einen Zementboden
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Zauber der hohen Nordens
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Die deutschen
Ozeanflieaer
verfchollenI

» Die Besa ung des
' deutschen zeanfiugs

zeuges,das oorturzem
von ersabon nach
Newyork gestattet ist,
at vtssr twederilsr
ielerm tz noch t

man irgend einLebenss
zeichen von idr ver-
nommenManjiirchtet
daher, dan ne, ein
vaer desftllrmtf en«
Wetters oder der e-·
belbiinte geworden tft,»-
die fett Tage-tödten
dem Nordailantil la-
uern- Unser Bild zeigt
die Flieget tut-je vor
ihrer Abfahrt au del-sit
rgughafeu ilsadotu

onlints): heftulot
oberst-few unter

deser Führung der
Flu durchaefü
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tandekosmanen lassen.

e sie Folerksigst
aucp ra e

edel der cht odg

Erde. UnddochiftdieArsltisnichtalletn
unwirtlich, wild und düster,

. überwiiiltigende Seh
ch. uueudiich weit erstrecken sich dies

Unter den Sonnem

wanoiv kennt

dirgt auch

biltisenden weiß-en Eisfelder-.
strahlen schitmnern E

. »des· Regenbogens,
reines, tiefes Mo
anit seinen drett
buudert Tonnen

daß man-entspreå
irr-bei jedoch ein wundersan

usend Pferdeskritften und spie en
Wasserverdrängung ins Bisses-d

ter der Kraft dieses Anpralls

ewichts dteftarre Kruste bricht und splittern

Whvftraße, aus der zusammen mit
asserschaums und den wirbelnsdsen

e Flamme beraorsticht.
er zeichnen sich - die « Eisdberge

artige tn »den ver-
ren ste« aus einer

die sich in Variationen
hervorgegangen-«- ·
ist ihre unendliche

den waelskitften vorsttsberl"«
die Entfernung mit bloßem Auge auf flin
Kilometer abschätzt, fo hat man sich in

stark vers-eben handelt es fich» doch weit
bis rierzigs i«lometer.

Grad und mehr« ..t
erbunden. In
n in einen-Schnee-
zum Rauchfang derart-

Dachfenster steigen-
den-weit aufrecht-dik-

em Wetter auch nur

dem Weist des
Eis-setzen eine tiefblau
der Milbe und Ferne ab

- ab »kleine und grosse, glatte und
fchiedenstsen Polarfarsbem
gigantisrben Werkstätte

Ueberaus wert- nicht erschwer kann,
dann die Hunde ein be-

mtt seinen riersbeinigen
u ver «leich-en.

anspruchslos und-
auch ihnen est

arnachttbart su, Die T

Wenn man an

außerordentliche Fernficht.
stberge die Wasserunner wiederkehrenden Ei v
igkettz »die schräge-i.,.wie Land bedecken, die Fernsicht

Sonnenstraltlem
des - tintnels an Wollen aller
vers tedensten Tdnen, itd

.·arttgkeii" der U
einen lbesonderen
hat
Menschen zu site-deu-
Stadtletbens auf
-.aufzusuchen un

Einzelgrurrtn
Wehe dem Hunde-,

ruf-re niedern
eulend wirft sie sich extrf

Hunde sind auf diese Art.

dshnlichez - Reichtum
Formen und in den »

erstaunt die ganze Eigen-
inwelt net-leiden der.
Reiz. Seh-on so manchen tForscher
e gewasdnte Lebensweise und lieb-e

die Kultur des neuzeidlichen
um den lhohen Norden

dort oft viele Jahre zu ver-

der außergew

ng vor der sonst
die eine dunkle W
der sonst so lebhaften . H

 

 

Mantuas-est-.Mtiguiowufnrm
im Alter bösartig undfaul

Ungeheuer die die
idrem Alter geord-

det sozusagen den Kinder-
tun-gen Brut, die nicht
hu Zentimeter —- und nach«
ebalteru befestigt-en Zettel Tiere

amer-
Ørazide und harmloe fu«-der Jugend-

.·Wcksser überriefelt wird, wie
e Zurhtanstalt sürAslltsgatorem Behälter sbewohnen,—

seine-m Aussehen an eine der -"

te in einem Gebiet von «G· ld
die mangels weiterer Ertrag-: die

Der Ber er betrxtt das
cksetns etß bliesen-de
heimelnd tin-muten-

Die Wände sind mit

« nliche Vitrine
lligatorcn gear

eftücke beider-ber-
of ienen Hof beirttt »der

e Heini der Allma-
er, mit Bäumen de-
sich Basstns und Pe-

rerlafsenen Stdd garten der ganz

weis der an den B «
iux Ailter von fünf sbts zehn Jahre
nachsten Becken hat« man F
bis 25 Jahren vereint
größere Austnaße zeigt,
Alter non 25 bis 40 I h
reicht der Allsgator
nnd recht achtbaren Umfang;

geren Innere-eit- elbe er
ssfaslljtg wird. «

hörst-eben Hin
el von den Vanmien auf

furchtlos ;an Schadel —
euer, um ihn von den

sotodile non 10

sich Tiere im

Jst diesem Alter er-
schson eine ansehnliche Länge

aller-let aus der Haut der glleichiwsobl bedarf es
O Am Ledersachen als Muster-

von der Sowsieterxeditivin Diese en. Ueber ein-en weiten,

. . I - esucher dann das eigientli
clzstien Insel dieser Gruppe-, Vvti toten- Es ist ein ausgedehnt

Zeuge des Entstehens von Eisibev qetzm grauem

gen. Unter »dem Einfluß der- swenn auch schwachen-, »Ihr-ite- von verschiedener Gebt-e euere

doch inmierhin drei Monate scheinenden Sonne und da blitzen große-Wasserfi

manen die Gletscherspihen in Bewegung und glei- mit »dem in

in das unter der Bucht ihres An- Geruch von seuch

ig aufrauschewde Meer. Der Etsgtirs »Zum-i ,«

tel, ger t inj Bewegung und unter Donnergetöse »Es-wisse , der der Iarm einen

« iklden sich Strömiimaen und Strudel, bis die erha- »unter-scheidet sman nur

ene arktische Tot-entstille wieder ihre säh unter- Klumpen die sich

brochene Herrschaft antritt.

noch ein-er ban
reif und die Haut verwendung
den unt-stehenden Bat-unten nun-m »in
es zeigt sich gelegentlich au
und wieder fliegt ein Vor
den Rasen sbserab und sent st
und Rucken eines der Unge»

smarotzern zu defreten »

en und Affen — allerdings sollen
aten diese its-le Eigenschaft an den

auch dadsdrododil im A
und ·bosartig. Deshalb hat

eften Jahrgänge in abgesonderten
t,·-dte Je sechs oder sieben der
ietien Alten hat man« auch die

erwiesen. Der eine
e den Namen »
s dersnsajrtft des Zeile-Id-
u zweifeln kein Grund vor-
r e. Der Marter öffnet dem

zwischen denen

besonders auffälligen

terstattier des
B« urh abstattete,

einen Streifen dunkler ,
grünen Gras abbedew

entrollt sich aber ein Bild, d as
d a ut it d e r d e

Zu Klumpen goballt
und untereinander-,

rabtverbauen umlfthlofsene

ter Erde erfüllen.
so schreidt ein ,

auch manche Mens
Tag leg-en —- wird

«unauaanali
man auch Idie til
Becken unter-gebrach

Namenssgebung
fitshrt bezetchsnenderwseis
und ziiblt nach Aus

« an deren Richtigkeit
liegt, sitb er 150 Ia

· - Beim Nsädertreten

tieruna rft erzeutrifch. Judin liebt einem eine
toten Jahren schon bausfta ausge-

ndpunskt, daß die m eteo rolo at- Alligatoren silber-

chtungen im hohen Norden eine an die Tausend betra

Handhabe dafür abgaben, das Wetter für die Entfernung für non

«»Großc oder Alte Welt«,"-wie die arktischen Btewoshs Bat-fing gehalten dabe· en

ner den europa

sausen läßt.

Wände sich auf :
dessen Grund von   gen Veteranen der Farm mit einem

. · »o»obre-T is
Vor einein Kriege "-

  

  

  
  

   

  

  

bena haben die

f t. Es ist bereits zu
mitten zwischen den

Bau-must die Kiefern. Man steht eine kurze deine-s

gungslose Zunge von schmutzig »weißer Farbe undl

Zähne, die angefault scheinen, all-s sei das Reut«

lange non Zahne-seh gequält worden- Das Man

drei-or diser wie ein Vuch arg Hatte ca »der Teufel
zu schließen vergessen» Es dauert gut und . gern

zehn Minuten ehe er init dem Seh-ließen fertig ge-

worden ist. Bei der Sparsamkeit der Bewegungen

kannes nicht weiter tdberraschen,- wenn die tragt-if

Tiere ein fabelhaften Alter erreichen In der

Jugend get-gen die kleinen Alldgatoren dagegeni

ein-e gewisse Grause und zu den Tieren im Kinder-(

garten kann man auch ach-ne weiteres Ver-trauert

baden. In Los Auge-les dar sieh denn auch zwischen

den Vesuchern der Fortuna-d den iklesineu Alltaasi

toren ei.ne gewisse Familiarttät herausgebildet-;

und sman sieht in der Stadt Tausende Votum-ais

pdten von Menfrdem die mit den Wkodilen sein« :
len. Uan nicht set-ge zu erscheinen, drin-ge nd ges--

wenn auch etwas zagend-en Herzens, tdber m gsz

selbst ein älteresGremriar, das oft- genu ein-it

Tom, Mir und Diana-las Fairdan s tar-

Film ,·,zufarnin enge arbeitet-« that, und das

mit Kopf und Füssen and dein Wasser ragt, zu ·

streicheln Ich sage mir, daß es, wenn es szetnr —

Minuten Braucht, um den Rachen zu schließen taucht

geraume Zeit gebrauchen dürfte uni- -tan sit I

öffnen. Langsan öffnet die schlafrige Bestte ettt

Auge und sieht mich mit unendlicher Veragtknugaaiz »
n

           

  

   

  

    

  

  

 

  
   

  

  
   

  

  

   

  

 

   

  
  

  

   

 

  

   
  
  

  

 

Mir ist dabei nicht eben wies-l zarmutel
wie ihn mir dieser alte Teufel Mutt, durfte iu-

der Hutte lden verdammten sNeuIi ins-fein den den

Obertewfel mit dein höllischen rinssen Vogt-M
mag-.- - « — -

- Die einstweilen bringen rann .
« « den Ta- «Ofp

 

» Ists-Paris. ist« embexx «
Vor kurzer Zeit wurde n Martei e ein Manns-—

verhafteh der verdächti ist, den Mrdlfunsker ider

,---norisgen-Oabre dbrte avaanin aus beut

s. undftation « von Marseille tm «· r sw,

Schreck-ident- ,-Mdrde«r itderfallen mithi««3
Als das Schiff in Mausettle ankam, wurde ei

Untersuchung rerantftaltet. was hier vor-st. g

igangen sei. Ader es wurde nichts gesundem wa

wandte-Tür gu der Kabine des Bordfunkers .

brechen, aber der Kapiteln ertliirte das diese s , »

seh-»F lange stn diesem Md set. Der ibid-da

sun er sei in Wirklichkeit to « nnig geworden und
in Kairso in einer Jrrenanstali unter-gebe , .-

w-ordsen. tDser Bordfuuker ihteß Trilln Bd »

einiger Zeit wurde nun an der franzbsiseden Miste

ein Leichnam ausgeschwetnmt, der, wie aus- den P-
- pteren, die bei dem Toten gefunden wurden, e»

vorging, der Vovdsunker Trillykavar Man a

Ebei tshsm Aufzeichnungen, die rnit zitter

der Hand geschrieben war-en und aus dene

der-vorging daß ein schottischer MatrosesuameiisV

Macphers on isbu ermordet dabe. Der Kapitiiet

latte ihm dabei Hilf-e geleistet. Sie Hatten «

« annxdeu sie fttr tot hielten, ins Meer gewor erst-s
In Wirdlichtleit aber war er nur schwer spekund

und konnte auf einem Fellfenrist auf das er si«

rettete, die schweren Beschuldigungen aufschreith

Dann, ftartb er offenbar an der Verletzung u

wurde ptele Monate später an das Lattsd geht-A
. etzi such-te tnan nach dem Matrosens und nachd,
apitiim die bei-de nicht die geringste Ahnung-»

von hatten, daß ihr Verbrechen ins-mischen en sit-J

worden sei. Sie kamen ganz arg-los vor kur«

Zeit auf einem Schiff« das einem dürttfcheu -

- sitzer gehörte, nach Marseille und wurden hier
haftet, da man Hier nach ihnen gefadndet ha, r-

Zuerft taten sie völlig anglo-s. Als man ihnen-M l
die letzten Auszeichnung-en des Toten zeisgtkH »Es

e
rd

s

kannte zuerst der Matt-pfe, daß ein Mord ges

sei. Erdeschsuldigte den Kapitän. Dieser wus

getrennt von dem Matrosen verstört used beftr
alles-— Alter bei der Gegenirberstellung mit-d

Matrosen gab er schließlich auch das Verbrechen «

Der Vordfsunler wußte, daß das Schiff- ei sie

falschen Namen trug und ein Schmutz-gilts

fchisf für Koskain und andere Raufasgiste ty»

Er war in Ksairo ungeheuert worden und Hatte
nicht darum gedttmtmert, pro-other das Schiff iu Wi

lichkeit stammte und wie es tatsächlich diess.

er aus der Fahrt fest-gestellt hatte, daß es-

ein Schimuggtlerschrff mit falschem Namen da »

erdlitirte er, nicht weiter arbeiten zu irr-allem

der Kapitän fürchtete-» daß er ihn aussteigen würd

Er versprach dem bärenftarden sMatroseanaepd

son 10 Pfund Sterlin wenn er den Funcker
morden wollte. Der atrose erdlärte alber, daßx

sich gewetgert dabe, den Mord miszusititbren

daß der Kapitän der Verbrecher set. . «

Die Untersuchung geht weiter und es ist a -".
nehmen daß dieser geliedmtnsvolle Mord- eiues

dlarung finden wird. Das Wort »Die Smt

dringt es an den Tag-C muß hier umgewa «

wer-den in· eine ganz moderne Foun: »Die Ae «
well-en bringen es an den Tags- So hat eine TM

gedie, die tm« vorigen Jahre das größte Aufs —-
wegen ihres gedeimmssosollen Vorganges er
hatte, dur die Stimme des Mondes-, die imiAs
ers-lang, i e Aufklärung gesundem —

Aus Merchantotlle leew Ievfeyi wird
inetdkn Ein Lastauto wurde biet von einein« ,
tober anni. Von den Jnfafseu des Æios sind iIe
getötet und exeth Jlefuensaefädrliin wes-M " ,

·
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Zwei »Am-alsob-ieetew in
sie-« Osten-isoliert »Sie-a

,Oveitaia«- Kibarto, gegen K. G. O. s : 3 "(2 :1)

Wohl niemand hatte erwartet, daß sich der Ligas
stierein aus Kibartn oom K. S. S. einen Punkt für
seine Tabelle abholen würde, aber es ist ihrm doch
möglich gewesen. Und der litauische Meister hat
dadurch etwas oon feinem stolzen Prestige einges-
büßt. Ihm war ed nicht möglich. trotz
größter Felsdüberlegenheit, die sich schon
in dem Ecken-verhältnis von 9:2 ausdrückt, als
Sieger aus dem Spiel hervorzugehen« Das war
in der Hauptsache eine tattische Angelegen-
heit, Kibartn stand fast das ganze Spiel hindurch
in der Abwehr, und K. S. S. rannte sich in der

sSvielhitlfte des Gegner-s fest, wo ihm fein hohes
Swfpiel absolut keine Vorteile bringen bonnte Die.
zahlreiche Deckung verhinderte jede Entwicklung
und ließ auch leine sicheren Schüsse ou-

Dad Spiel begann am Sonnabend vor etwa
160 Zufchauern, einer verhältnismäßig yibleiuen
Zahl. Gleich nach dem Anstoß kam Kibartu gut
durch und Gwildied, der iu- K.· S. S.JTor stand,
mußte zweimal eingreivfen» Dann entwickelte sich
ein offenes Feldspiel« in dem die Verteidigung
Gibartod sich etwas unsicher zeigteund den K. S. S.
zur ersten Ecke kommen ließ. Ueberraschend schoß
aber ,,Sveibata« in der siebenten Minute dad Füh-
rung-tor, Ein Paß des Recht-außen ging. zur
.Mitte, Kudrickad wurde überspield unsd der Links-
außen schickte ein-en schönen Schuß in die Marsch-en
Bald aber übernahm K. S. S. die Wen-fing einige
Schüffe gingen vorbei, doch wurde der gegnertsche
Dorwart ziemlich befchäftigt.,.Da sich zedochim
bi. S. S. tein stombinatisonbispiel entwickel e, konnte
die zahlreiche Deckung die Angrtsse verhältnis-
mttßi leicht-aufhalten Brasaubkadz Vilimaviciub

-. und uvwind versuchten sich erfolglos im Schießen,
sVilimaoieiud glückte das Ausgleichdtor sertts in der
bo. Minute.- Es war ein scharfer Schuß nach einein

t geglitckien Dästrfchuuadwandver Butsu-sahns-
gleich vom neuen Anstoß weg lag ,,Sveikata«

on wieder in Führung Der Liwldaußen über-«
ieltedie Verteidigung und brachte einen über-
sicheu Schuß-an, den Govtldied über die Finger

Trosdezm blieb K. S. »S» weiter im
rbielt auch eine sichere Ebaneedurch

eier,-den- aber Vrasaudkag gerade so an«

  

 

  

- neu-Elsas »
« rtTorecke vorbei-streichen ließ. ’ . .

»Auch der Pause war wieder burze Zeit zverteils
ed Seit-It Wielrwdti ver-schoß überdiesatte auf
er : anderen Seite mußte Gwildiee eingreifen

Ædmmenstoß im Strafraum der Gaste ver-

  

   

Il . . , » .
fckgthteeinrn Spieler so schwer, daßer aus «dem’Feld

o Les — tot-da die Manaidaft nu» ou JüWaon
Faßt ritte- idran-ein lex-S. S. wiesin weit auf-
eben bannte — die Verteidiger standenltl eit über -

Her Mittellinie Zbrachtefer eg vor rdt - « »or höch-
eu nat en- .rgngere ein«

euerL eit zu« einem Erfolg. » » udtadsga eine
Msze laute zur-Mitte; bierswursdes sie ausgeli- en, »

te thimieleåodkå dsngBålliånd Ziel.i zub-
. a. .- .-. .s .s!-.».P. pgwti. vix tx-

tuprzer ByZeit fiel scheinbar erSiegeds
wieder durch» Ehmielewdki,. der-»liber-
einensweiten flachen Schuß —- ital-ringen-

ta.---«—Der- Sieg war aber usur sche« ; ar. 7dennk
rze Zeitsdaraufsbrach der Halblinite bonKibarty

noch«-»die»-Verteidigung» und landete den dritten
Mörsin die-Ecke» Das Spiel-bekam eine unnötig

« rfe Note, brachte aber weiter kein- Dor-, obgleich
« ;fiir jede ,Seite«zwei.Ecben fielen. Das über-

reiitßige Drängen des K. S. S. wirkte sich nur
Musiig auf -seine-Entswicklung-aud. Kibarto skam

Bildt zu zwei gefährlichen Schüssen, erreichte aber
nichts-wohn - « s -

Dad.ga·nze Spiel war; wie.gesag.t, eine-«
n tattische Angelegenheit« Jn Tech-

ig »d. r K. S. S. wohlpmehy kam aber-kaum
nsorießlicher Kombination mit feinem hohen
el. Der Gegner sbeoorzugte flachen Paß, ver-
die . diesen aber zu -ungenau. Er suchte sein·
»in stärbfter Desensioe und-— hatte -,auch-Ctlücksz

« Die guten Flügelsoielen besonders s der
» haußen, trugen gefährliche Angriffe vor, aber
rInnensturm versagte. Von der Hinter-mann-

hiiite man mehr befreiende Mktionen erwar- .
sDer ti. S. S. oerfügte süsbers einen guten
rin· auch hier wirkten besonders die Auf-en.
Vergleich zum Gegner aber waren die Schuß-
ungen schwach Die Verteidigung zeigte nicht-

sit gewohnte Sicherheit Der Tor-wart hatte das
M te unbedingt halten-müssen

Wgeseu »sama«- spieite »Gebote«
« g unentschieden 2:2

ielsam Sonntag nachmittag hatte un-
; s; r »Tempo, weil eös mehr Feldarbeit
ehr viel vor beiden Toren wechseln-.
fnete mit aussichtöreichen Durchbruchen

erMannfchastem und auch hier konnte-»Svei-
ta« schon in der achten Minute den ersten Treffer
bei g —. Ein Strafstoß des Mittelsturmers

I ? durch die Verteidigung charf ins Netz.»Sehr
H s· Angrisse der Gäste, « ie ein zweckmaßigeö
la isdombinationdfoiel oorführten, folgten, Ki-
« ·»t’ hatte das Feld für sich. In der 22. Minute

»i- ß »der .Mittelst,tirmer, der sich von rechts durch
- Verteidigung spielte, das zweite Tor, und da-
, sah ed um ,,Freoad« Aussichten schon sehr
« be aus. Der Torwart wurde auch weiterhin

» beschäftigt- aber nachdem »Freya« sich mehr
sammenriß, eroberte sie sich mehr Gelände, und
Fehler des gegnerischen Torwartdverhalf ihr

k. zum ersten Tor. —.-»Werkied brachte von-links-
jsen den Schuß arti-der Torwart sauste-te ihn in
»e: ,für« ihn typischen Art- über seinen Kopf
sischen die Pfosten. Gleich darauf entstand-»ein
r«eitfall,« als. Werkies den Torwari mitsamt Voll
h Tor drängte. Der Schiedsrichter, He r Ddring.

.»eß sich aber nicht davon überzeugen, da der V ll
-- « ’nie überschritten hatte und gab das Tor ni tz

hier entstanden unter den Zuschauern Lärm-
-. die später immersrhlimmer wurden. Frena

scharf ausd ·Tor, erzielte vorläufig aber

sehr schlagsichere Verteidiger ««der »So-ei-
«-Leute verhinderte auch nach dixgr Pause- Er-
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setzen, und das Spiel wurde bald wieder verteilt.
Ein schon fast« fertige-s Tor für »Sveikata« konnte
Trautrims noch im letzten Augenblick retten. Der
»Freya«-Sturm erwies fcch bei guten Gelegenheiten
als zu aufgeregt, so schoß Poßkied vollständig frei-
stehend von 10 Metern übers Tor, und noch ein
anderer Hochschuß folgte. Eine empfindliche Be-
nachteiligung erlitt »Freya« in dem Augenblick, als
Pohkied ein schönes Tor schoß. Es wurde wegen
Abseits nicht gegebeni Die »Frena«-Mannschaft
nahm jetzt- ihre ganze Energie zusammen, um noch
zu retten, was zu retten war, aber von seiten
der Kibartner wurden uinfaire Mittel
angewandt, um im Vorteil zu bleiben, Haken.
Stoßen, Anspringen Immer wieder gab es Tu-
emult im Publikum. Eine gerechte-Strafe empfingen
die Gaste dochdurch ein-en Strafftoß, den-Tadels von
20 Metern unhaltbar einsandte. Das übrige Spiel,
das schon bei hereinbrechender Dunkelheit vor «sich·
gehen mußte, brachte auf dem Felde immer wieder
-Rempelszenen, die, leicht zu schwereren Urtftillen
hatten führen können. Freya drückte auss- geg-.
nerifche IS'-or, hatte-aber kein-en Erfolg mehr, spielte
schließlich auch-nicht immermit der vollen Muuns
schaft und mußte mit dem Gegner die Punrte steilen;

In diesem Spiel zeigte sich »Sveikata" als eine
Mannschaft,-- mit der man in der Litauischbn Liga
wird rechnen müssen, leider auch ald eine, der no ch
-oiel akn Beherrschung und Disziplin«
seh l-t. »Sie swar auf-allen Posten gut liefern-hatte
einen flinken Torwart 1nnd eine sichere Ver-«
teidigung und als Mittelläufer einen Mann mit
guter« Uebersicht. Im Sturm war sie etwad um-
gestellt, der linke Flügelwar weniger gefährlich,
»und so sandte sie meistensf den Jnnensturm vor.
Schußvermdgen zeigte sie auch diesmal. »Frau-«-
batte zuerst einen schweren Stand, wurde-zum
Schluß aber überlegen Der Sturm verstand sich
nicht besonders asuf Kombination, hatte aber gute
Einzelfpielen Gesonders an Jden Flügeln;-"Die
Lauferreibe w· r ·.audgeglichen, die Verteidigung;
von Anfang «unsicher«. hielt später den Gegner
wirkungdvoll Der. Torwart hielt, wad. zu- halten
zwar sund setzte sich auch in Drängeleien durchs - «

Unerfreulich warmitunter der Lärm dädsPublis
kums,, der-selbstverständlich nicht überall berechtigt
wars fOlbersdcidsift ja das Eigenartige, vom Spieler
verlangt man Beherrschung» aber dem o. w Publii
sum iaut diese doch selbst fis-schwur ; » . gis-»F

»M. T, B. wird Meister . - ;
. . . der-l sandten-Klasse

er» - eine Punkt» den- »die i,.erste--Iuniorenmajmt-

a nahm lanäV Wissequ Somdngsieenthththfith» ; v ,»- e zur rr ngung e s- er. "
Ded hohen Einsatzeö bewußt, kämpfte"der«M.T.V.
von vornherein-mitsaer ter Energie-« .der Manns-haft keines haneen gegeben hatte, cui-«
lauschte sie nach der» angenehmen Seite. — ««Di;e«·3.e·rste» .
lebdeit endete bei IoffenemsSpiel -14-«:-1,« Der-Bei
gtnnxder zweitens Halbzeit brachte dein jin IS. J
den zweiten Erfolg urtaz einen:v Elfmeter.«.-fDe ;
M. T. B. wurde-dieselbe elegenheit gegeben,; dochjs
er »versiebte« diese, der, Elfmeterschußwurde hoch
über das Tor hinweg geschossem Erst vier Minu-
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’.-Petzereit, Deus-drinne und --Grimm. Aug
k.»«Lquf..gingen-al«s Sieger Grimm und Petereits her-

 

Betloge bei Memelev dauert-badis-
 

« Unz- Ipzrddrt New-Zeit »in-Ni- 2.»

Hut- zk idkstta ’ttus-»obf«ich—-t Pia-sit ug in
der Mbglichskeih den berühmtesten Läufer aller
Zeiten den Finnländer Paavo Nurmi, zu einean
Meterlausf nach Königsberg zu bekommen Es
ist selbst-verständlich daß dieses feusationelle Ereig-
nis auf die gesamte ostpreußische Sportwelt die
allergrößte Anziehungbkrast aus-üben wird, zumal
Aussichten bestehen, als Gegner für Nurmt den
neuen deutschen Reskordinbasber über 10000 Meter,
SyringÆittensberg ebenfalls an denStart zu
bringen. Außerdem wer-den neben einer ganzen
Reihe von Staffeln auch die rüihmlichft belannten
deutschen Versen darunter Hirsch-seid Drob-ad
Fritsch und Maeser in Einladungdwettbewerben

Wettbewerben wird geplant, das Pokalspiel zwi-
schen Prusfia-Samland und V. f. B. im Rahmen
ges Nurmi - Sportseftes zur Austragung zu

« r ngien.

O. E. »Es-rena« und B. f. K. Just-inferi-
Der Verein für Rasenfviele Memel nnd der

Soortklub - S.- Es ·,,Freoa«-Memel haben dem Vor-
stand ded Sportverbandes des Memelgebiets durch

fein Schreiben vom m d.’Mt«b. mitgeteilt, daß der
von beiden Vereinen schon lange erstrebte Zu-
sammenfchluß nun endlich ·Tatsache geworden ist.

« Der Bund memelliindifcher Radfahrer-Veretnie
konnte zu feiner Veranstaltung am letzten Sonn-

jtag auch eine gxoße Anzahl ostpreußischer Radler
begrüßen, die bereite am Sonnabend in Memel
eint-rasen und denen zu Ehren im Klublobal des
«M. R. C. im Schützewhaus ein Vegrüßungdabend
stattfand. »Es waren aus Jnfterburg und. Gam-
binnen insgesamt,15 Mann erschienen, darunter
auchsder Vorsitzende des - Nordostdeutschen Rad-
sahreriVerbandses, Herr Schattne r. Leider

«- waren Radlser aus Kamme. Riga und Libau nicht
" -ebommen." Obwohl »sich unter den« Oftvxeußens erst-

lafsige Kräfte befanden — auch der-Meister des
,Nordoftd"eutschen Rad-fahrerbundes,. Ar end, war
gekommen —- bonsntenifich die Msemeler nicht nur

- gut behaupten,- sondern auch die meisten Haupts--

«beft --gesbiimnft und-strohde Gedrängeg« zu dem
«sed o« »auf-der Bahn dam, ,e"xjeign"eten sich ver-hält-
"«nidmäßig wenig Stü-rze,..dsie glücklicherweise alle
leicht waren. Ein Heydekruger flog beim Nehmen
einer Kurwe sogar einige Meter weit« über einen
etwa einen Mieter hohen Zaun, »blieb aber voll-
ständig unverletzt-« .· . «- -,- c.-:-.s-—.-«.;--;· « «

-»—.Diae Rennenng bei schönem Wette-r »und
»unter Teilnahme .-»e«tne-r roßen-«Zuschauermenge

« chmsittagdum M Uhr. uerft wurde ein «

Julien-trennenden riet Runde-ji ,
Im - erstens Vorlaustiftarteten Sprpgies,

I .

r;;»»;»·- . -

«vor. Im zweiten-Verlauf starteten Tozbehn und»
Obwohl smvsditssÆtstitetdurM «- Æirntri ·« P«i'ckläo5, · Monden- undsi

..Er«.fter Monien und-·Ver-kams. Hei-er »»wurde
Zweiter Picklaos. Otm dritten Vorlaui ftarteten
vier-Gumsbinuenxsx ngeanfterbosrg,. Oberst-opf-
»u,twbtnuensnnd Daßied uudjpliexpzßyeß »Erl: r.».

Wurde Taßiied « und "Iweiter Oltersdorß Die e
lfechthtitennfahrer »aus den drei Vorläufenj kam-en
darauf-in den Endbaufs und zwar Taßted; Pe-
ftereit, Grimm, Pickla s, Qltersdorf und« Moment-;
In diesem Lauf kämv

 

   
    ten vor Schlußkfiel der Ausgleich nnd mit ihm der 77

Meistertitel an den «M..·T.' V., » ’ Ku. « .«

Derezweite Versuch des Memelländifchen Auto-
mobils und Motorrad-Clubd seine diebiährtge Ge-
fchicklxchkeitsfahrt durchzuführen, ist erfreulicher- «
weise geglückt.« Bei schönstem Spätsommerwetter
verfammelienssich am letzten Sonntagnachmittag die

.Teilnehriter auf dem Theaterplatz. -Mit geradezu
mustergültigcr Pünktlichkeit hatten sich hier bis
2 Uhr 20 Wagen und s Räder eingefunden Das-.
Rätsel dieses überraschenden Pünbtlichseins war »
rasch geklärt; eine vorsorgliche Leitung hatte närris-
lich nor, dem( sonst».übltchen Zufpätkommenispeinfach
den Strgfpunkt gestellt. Es war auch für den
nicht direkt Beteiligten immerhin recht erfreulich-
festzustellen, daß auch heute noch einer richtig an- «
gewandtenErziehungsmethode Erfolg beschieden ist« «
Vom Sammelvunkt aud( wurde ann die tra-
ditionelle Korsofahrt durch die Hauptftraßje der IT

der Wieners Promenade endete. Hierwaren über
die ganze weite Fläche des Plaßeb««verteilt«zedn
Hindernisse aufgebaut, die zum-· weitaus größten
Teile derselben Art waren wie im Vorfahre. Zu-
nächst mußte eine große schwere Eisenkugel ver-
mittels ein-er Stange von eine
werden. dann wartete eine
einander aufgestellter Ziegeln, auf daß sie in
Schlangenlinieu umfahren würden, auf - einer
Scheibe-sollte man möglichsteine Zwölf treffen«
ieder Ring weniger kostete eine-Menge Strafonnkte
ein zwischen zwei Pfosten geknüpfteö Band harrte
des trennenden Scheerenschnitted ——,- dieses Instru-
ment schien außerdem recht stumpf zu sein —- fünf
Tore mußten passiert, und ein paar Laufvlanken,—
die mit Hilfe grüner Seife ein rechts liispfrigeg
Pflaster bildeten, ohne Straucheln überfa ren wer-
den. Dann mußte der Teilnehmer sichwieder einer-
mehr leichtathletischen Uebung unterziehen, ed gilt-v
einen Speer durch einen freihängenden Ring du
werfen. Und waren alle diese Aufgaben mit Tmehr
oder weniger Glück gelb t, dann bot sich dem singst-«-
und erwartungsvoll gedfi netenslugesdeds Prüslingd s
eine Kurve dar, aus verheißungdvoll schimmernden
Flaschen in rasfiniert engem Bogen.gebildei. Diese «
Prüfung wurde besonders den schweren Wagen
zum Verhangnid, und jedesmal, wenn eine Flasche
überfahren wurde, gab ed laut und vernehmlich
einen dumpfen hönifchen Klang. Was so ein rich-
tiger Fahrt ist- der muß allerhand akrobatische
Fahigkeiten besitzen. Das sollten die beiden letzten
Uebungen beweisen. Einige kleine Bürden waren

  
   

Der Stein«-Sturm konnte Ich nicht durch- · bei

. ,un-d Peteveit.

 

; skiessaitte Uebung ausgesucht worden.

Stadt -aubgef,üh»rt,"die aufs dem alten Sportplah tin-I

Ständer gestoßen
eibe von .-hinter- -

-"·Schwermer iMathiO mit je do Strafpu

Lgsesmjeniionneisemufang ges M.J.a.zM.-c-.H
dad gute alte"Vibelwort,·«allerding«d mit einer ge-

ein Nadeldhrs als ein reicher Automobili oder Mos-
torradbefitzer strafvunktfret in -" den Zielhimmel
kommt." Zum Schluß mußten drei Billardbtille, die
auf einemTablett lagen, von einem».zum—ka’nde-rn
Tisch »gefahren«»w«erden. . » ·

Für die «M«otorra'der. fSolomajschineni --.wa"r:
s-anstatt der Flaschenskurve eine«anderi"e recht inter-«

Es galt, eine
Art Winde —- ein schmales Brett ruhte auf- etrügen

passieren-» .Er gehdrt schon eine reichliche Portions
: Courage dazu, diese Schnabel, die immerhin eini e.
" Fahrt verlangte-Izu nehmen Gan-er daher Iso.
»,;etwad wie eine rt Senfation,. »als » der einzige
zwetbliche Tellvchmer in- der Klasse der Motor-
ritder, Fraulein Pucknsat, .,ohne mit der
Wimoer zu zucken-c ebenfalls- diesen- z kühnen«
Sprung wagte. In der. Masse-der Wagen gab ed

« diesmal bereite drei Damen am- Steuer. Frau
-Hesfe (Opel), Fräulein Hassenftein fForsdi
- und Fräulein Po diens (Opesl).

» Die Veranstaltung klang aus in der Preisun-
teilung und einem gemlitlichien Beisammensein,

· die abends in den Räumen-des .,,Bultisch"enssciofed«
s- vor-sich gin en. Der Vorsibende deg- Vereins-
Herr Arno ahn, begrüßte mit kurzen aber um
so herzlicher gehaltenen Worten die Anwesenden
und verkündete ainfchließsend die Namen der Sieger.
In der Wagensklasse wurde erster Sieger
leald Preukfchat CCshrydleri mit 18 Straf-
punkten, zweiter Werner Korn (Hanowag) mit
WStrafpunkten der mit 4,-10, Minuten die beste
Zeit-« in- der Wagensklaffesfuhn Die beiden dritten
Sieger hießen Dr. Didzng ;.(C·hrndleri kitmd

n- en.
-.Berse-Diopel, der-nur zwei Strafpunkte mehr
erhalten hatte, mußte bereite ohne Preis aud-
..uehe.n.· rDen Damenpreid erhielt«»s-Fräulein Char-
«lotte Hafsenfieini, die« in dem Gesamtsklasfemsent an

- achter Stellle steht. - « ·
Jn der Klasse der Ritde r belegte dzen ersten

Platz Herr Lilifchkieh CA- R S.) mit söStrafs
dankten Herr Lilischtieg hoc zlcichzeitig mit 8,12
Minuten, die beste Zeit in seh-isJ Kbasse gefahren.
Den zweiten Preis holte sich Herr Dreger auf
D K. W.«,mit 48 Strafmmktem - aufgebaut, durch die die Teilnehrner hindurch-

echen ist-demußten« und bei manchen Fahrt-i

. weint-me schloß mit m üblichen »Geschic-
lchdeit ruf-ins tu dien- Tänzen moderner bis

.- ges-»m- .. - g

an den Start gehen. Neben diesen letchtathletischen «

 

1olitshe belegen- ·"Bei allen Rennen wurde äußerst

.u
Rüan « —
Spibe49dj0ch gelang es Tobehm Daßied sund iV us-(

« finster Itrg,

diesem »«

»sehr rasches Tempo, ·

Este en ldeLondesEzIc fchgwersTaseiedj sägt
r« - . » · , ; » « . .
» r wm s M swe M« zihwzyzxzu ste»he,n-;F.Hofer-und, Oltserddorf gaben das

Rennen bald auf. - Ihnen folgten dannPicklaps

Od« mE«S-chluß aus. Erste-Wunsches » »
» rend.-Infterburg, zweite BrusdeilinskObermeves
Mut-. dritte «Taßied-Peter-eit. .. » ( .

wissen Variation·wahr, das eher ein Kamels durch-; ·.

geblieben waren. «-

 

Viel über die Zweckmäßigkeit dieser »Fusion» zu
schreiben, ist wohl müßig; denn es dürfte wohl all-
gemein bekannt fein, mit welchen Schwierigkeiten
beide Vereine seit»langem zu kämpfen hatten. So
ist es nur zu begrußen daß die beiden Vereinsvor-
stände diesen sur beide Vereine so bedeutsamen
Schritt haben beschließen und durchführen können.
Ein greifbarer Erfolg dieses Anfchluffes konnte be-
reits verbucht werden; denn nur so war es möglich,
daß SC. »Freya" seine Mannschast, die am letzten

sSonntag gegen »Soeikata"-Kibarty gespielt hat,
durch die svom V.f.R. übergetretenen Spieler
wesentlich hat verstärken können. —

Ungarn schlägt die Tfchechosiowabei will-A
Vor 20000 Zusschauern zeigten am vergangen-en

Sonntag im FußballaLänderkampf die Ungarn
bereits in der ersten Spielhalsfte gute Erfolge und
waren schon in den ersten 45 Minuten mit-s :(0
ihres Sieges sicher-« « Der beste Mann war der
erft -19-ja'-hrige ungarische Mttelltiuser Sarossi.
In der zweitens Runde kamen die Tschechen mehr
zur Gelt-ung. «Das Gesfamtergebnis mit 7:2 gibt
dad«üsberileg-ene Spiel der Ungarn richtig wieder-
Das Spiel wurde von idem deutschen Schieddrichter
Dr. Bauwendktlsbln in ausgezeichneter Weise gek.
reitet . -

 

« «-Zaimraeirennen litssllsiifnigswttteiohen ·
Xueiragung der Saalmeisterschafiensdee Motdosideutfchen Radfahwerbandee«

etereit, Dritter Grimuz Vierter Olterddorf und
Ethik PiCWSr . »
Twer-Mitt-Renneu«-wak—.ei-nss « «-

-·! splitsscheidungsfahren über 20 Rund-up
Zukdie em« Rennen traten 16.—Mann"an, und zwab
La,nge,ks«erend- nuid Tobe«hn.-Jnsterburg, Hoferund
OlterftdornGumbinnen und die Memeler Führer
DaßiseQI .,,P-etereit, Picklaos, Man-len- Sotvuiez, «
Per,kam,e,’ Grimm. Bruddeiling, Obermeder sowie
die Hendekruger Salewdki undszRassau.. JUJ Per-
laqu dereosten zehn Runden schied- bet ieder zweiten
Runde der letzte Fabrer ausxssuerezlag Hofer
an- der.—«Spibe-jder sichbald mit Todte-, Brus-
detlinß »ud Tobehn in der— Führung abwechseltr.
Zuerst jschied Saleevski-Heydekrug- dann Lauge-
I

 

 dekrug aud. In den letztendthMan-Heu M
lag größtenteilg HofersInsterburg an

deilind« sich bald vorzuarbeiten Schon recht rüh
sbe ann d r Spart, undfafthattexesden Uns ein
—nlngoTb-Bsuedetline aleSieger hervorgehen würde-J
Inder Larve jedoch wurde erron Taßiiexsgei
«d·tliickt,«-und« es- gelana ihm nichts-mehr- fich- an - die
Sol- ex.zu«—«seben.. "—Erster Livurdef TTaßied EM R..’C,«)f

Aw- tsr;B : til-einer (R; S nu. waltende-hu-
« Wufieeter Grimm-Schmerz und- Fünft-i

Hofer-Gumbinnen. . , » , «
um« - - , · . , e ,» .

IF «Z:Zs;’3s·.-i ’« ( s .L·,-:.- «-«s»s...-J»-,s2 » ,»« »T- '

« Zweier Vereinemnnschaftefahreu . tin-z ;,
« - . 50 Runde-r - · . -

--»nzmk-·sssssaazes Passe-Essig Ase-is- zxvak Dis-sehn imd
Freude-J . fterbura Hoin und .-Olteredoxstum-
unen, , rusdeilittsgunxd Obermeyer vs(iii.-S. M.),
aßuez nnd Peter-i foppte Prata-es und Momen-

FVLquFJ und Griknm und Verkame .(Radfahrer-
Wie UN- Zfema- -Il).» Gleich «'z·u Anfang wurde-» e n

besonders vonDafzies » «
. »e«tereit, «-· k.angeschlugen. ", Es gelang ihnen »auch

xzr»F-e.ijt,,t den ersten« Platz zu halten. Bald fcholten» » ..o ,,«-. Tosbehn und Arend vor, und schließlich
autHHttvch Bxubdeiliud Und Obermeyer vor

unlii o ten-Die- brigensviieisx spare-hielten bit
« M "" ü wurde-Tabern-

Sollenn fand noch »ein

 

i -«Entfchiidigungsfwhreet« über deinnden ,
für diejenigen statt-, die bei den Rennen undlaeiexb

Musiks-

Sprogiesz, als- Zweiter Lange unsd alstrtter
,Verkams her-von

etwa einen halben Meter hohen Aldleeu-·- zu. " Avfchließensd an das Rennen band die Preis-
oerteilungk statt, bei der wertvolle Preise, die rest-
lod dem Bund gestiftet word-en war-en, verteilt
wurden. inerbei nahm der Bunidesvorfitzensde,
Herr Vouthard auch Gelegenheit, den Stiftern dei-
ausznsprecheni.- H - "s « » -

s

" Abends ums-Uhr wurdenitn Schützenhatud dit
Saalmeifterfchaften dies Nordostdeutschen Rad-
fahrierverbiandes ausgetragen Es wurden
Sechser-, »Zwei.er- und Einerkuuftsahren gezeigt
Im Sechser-Kunftfahren trat zuerst die Mannschaft
des M. R. C. auf, und zwar Werner, Schu-eidereit,
Jurgeii,z«-Taßies,» Bfaftik san-d . Schmidn vom Finster-
burgers;.Radsabrer-Club »As"dler«, Habe, Dobehw
Wauschkuhn, Kam-us. Neumann und Rudat. Bei
diesem Kunstfahren erzielte ,,Adler» 1.1,83 Punkte-
Miemeler xRadfahrer-Club 11,11 Punkte. Im
ZweievKunstfahren zeigten gute Leistungen vom
Memeler RadfahrersClub Werner und ’« urgeii,
vom »Adler«(-.Jnsterbnrg Wauschbuhn und
Das Ergebnis war hier 221.,8 Punkte für»,,A-dler«
und 211,7 Punkte für M. R» C· Soivohl im
Sechs-er- wie- auch im Zweier-Kstiiistfahren ist
Insterburg Meister geworden Eint Einer-Kunst-
fahren, das nur .W-erner« ran M.N C. zeigte,
wurde Werner Meister Eine Konkurrenz konnte
ihm von Jnfterburg nicht- gestellt werden.- An-
schließend daran fand einRadballsoiel zwischen
einer Msannschast « des M und dies »in-ad-
Sport Memel« statt, dad- mit«8:1 für M. R. C -
endete. Bei der darauf folgenden Preis-vier--
teilungsftellte der Vorsitzende des Nord-oft-deutschen
Radfahrerverbansdes fest, daß die Leistungen, die
.Memel im Kunstfahren gezeigt hat« als sehr gut
bewertet werden müssen. Als Anerkennung für
»die Leistungen im Kunstfahren überreichte Herr
Schattner dem M. R.- C. ein Ehrendiplom. All
Schiedgrichter fungierte sowohl bei den Rennen
G steil-Ida Mahom-M’ VaaIGJnüerIIm

 

Aterburg " P.etereit-Memel, . SnrogitdeSchwsld

ppub. «

Hierzussttatenxsünf Mann aus .
" und zwar Salewski und RassaueHeydekrug Per-
,-tamd:«ujnd Sprogies (M. R. CH) und Lang
·burg..s-«:,«Aus diesem Rennen sging als Effter



 

sDas Fingzeng hüpfte
wie ein augeschossener Kegel-. . .""«

«- Ilioskan. Is. September-.

Des ltandöiksche Jlieger Gras de Sibonr,
Mechaniker begleitet, in einem

Privatflngzeng von Frankreich ans nach dem Ural

sich dort dem Jlieger Doret,

der, wie bekannt, mit dem Flugzeng ,,Binde-

strich Il« bei Ufa adgesrürzt ist. zur Verfügung zu

der, von einem

"« geflogen ’ist, um

sitellens ist an der Unglückssteile gesonder-

thet, der bei der Katastrophe, die seinen beiden

ein-deren Flugiameraden das Leben kostete, glück-

lich davongekommen ist, hat einem Sonderkiorress

pondenten der Telekranhenislgzntur der Sowiets
r den Absian ge-

geben: »Ein der Nacht des 12. September ge-

rieten wir in dichten Nebel nnd ri eten

uns nur nach dem Kompaß nnd anderem« erat.

Znsvlge einer Stockung der Benginznsnshr aus dem

sTank versagte der Motor, wodurch die Führung

ded- Flugseugez durch den Nebel erschwert wurde.

Das Flugs-eng hüpfte wie ein angeschossener VogeelH

union folgende Schi dernng it

legte sich aus einen Flügel nnd verlor schließli

vollkommen »das Gleichöiewicht Ohne das Steuer
n te ich mich urn nnd riss

nachsmeinem Fallschirnn stürzte sodann zum us-
von etwa 100

- Meter-n ab. Als ich seiten Boden unter· mir. spürte.
donneeahnlichein

Getöse neben mir nieder. Nur durch ein

am Leben geblieben, weil der

Bewintank des ,,Bindestrich« nicht esplvdierie.«

fahren zu lassen, wa

. gang. nnd sprang aus einer Höhe

sank das Isan init

Wunder bin ich

s Peivaisingzeug in der Lilnedneger Heide
« verunglückt

«- Geiglin a. d. Steige, m. September-L Ein

Prwatslugzeu JO, das gestern sriih in sinds-barg

zu einem Fuge nach

Heide) ab. Die beiden Jnsassen

Orientierung verloren» Die M
»Es-muten zertrümmert

Otcheenngemasinahmen in Dei-Wilan
·- Verlirn 18.Septeniber.. Im

 

,.,-8«usornneendans

mit dem Anschlag aus den Schnellzug Bndapest-- .
Wien muß daraus verwiesen werden, dase»·iin Gebiet

der deutschen Reichdbahn schon nach dem Anschlag
ninsassende Sicherungsmaßnadmen

etrossen wor en sind, um einer Wiederholuig
- . In ·

von Interer

ex « Anschläge o or end e na en.- Fu

ter- S reife nDdienZst nnd habsnsch

-«audd»riiixliib daraus verwies-ein« das erbdb

spin eichienist, Der«slnschla ans den«-li»
ne
Æmsmaßnadmew

Terrorakienisn sed ye Die zuständiei

"minalp«oliz«ei »in Verbindunlg gesetz, Sinn Einzel-

Ränfåbeex die Frager anücksstbellee be PFapeg
, « Ia «n.«;-· » «’ « an

leicht met-ge solicit M zder-Hirtsei-«-Sniribjer neige sich nach ungernoegeden umsieht dort-über »den. )

 

Vergang- zu unterrichten

parte-i - ist am-
derwsen worden.

    
        

  
   

 

«Uutuestrai « » "T« Quirin
   

 

 

Eil-Ende 929 —-- ra en - « - — -
i« - »Dir-. PS 7283l « k. Mis-
deö Raisseisenvereins ,.
subbelteönnenlaus den « »
amen . s -. .

Meiner-e makle onna-I .
ungliltis- il iil » —

  
—Msililns· Laus-us-—« «

:· ieiltivilnustnii .

»Er-W- 10 ils-»s-
)üemel«lich? Fievoxatäreeil «««,M«««o

 

 

no t i d ist«-He Rot-EITHERquLETTER-is roel n- »er- a von « :J » , ; rgc

Tod D s Fu hti ins c, «TVI«XD«FZDDF« a Ugscug a c V c »O » c .

" ineW« ereil-

r e
strecken Deutschlanddtoiirde einsvsersäiråesp »so-dankten- pissu unt does-ass- i-» cis-sp-

x , » u-. — n-
siiiiiprt nnd in »den betreffenden Diensten-tret tin-gen

, . . Es NUM-
orerk ans alle- Knnstdauiem Brit-lett Tumsel usw«

» « n apester
lleua wird den Anla, dazu di ti- diese

» » wenn unt-g ; noch

ioeyiter zn ver chärsen damit«« used-getan
wird, snin »den einsehen isenoatnperredr vor

it n. s en Stellen
«fdes,’deuischen- Bahnschutzedhaben si ·.ni·itdersttkris

«:: -.«si«’k»«« J.- . -

Die Reiche-Minuten der evenan Zool-us .

lilemelek handels- uII
Um die Entwickelung

des sowjethskeuverkelrrs
z läg-, Mitte septeuibsk

lu dcu europäisoheri und Mstlschscu sowjothlilea mit

Elnsohluci des Rossi-Verkehrs war lu- Johro 1929 Bill

Wureuumschlng vou Joch Mill. Tonnen zu verzeichnen

lm Jahre 1930 handelte es floh schau um 4l5.8 Mill. To-

ln diesem Jahr soll der gesamte ein- und suslsukoudo

Zackeuvorlcohr pluumllllls sul NO Mill. To. kommt-us Mel-h

sind im ersten Halbjchr uur rund 27 Mil. To· erreicht

worden. Dcr sehr bedeutende Austsll ist iu der Zeit vom

tl stillhalten-zeitin
buhu 21.40, unter Durchschnitt 755 Grimm 21.20.

715 Grnmm 21, ohne Gewicht mit Auswuohs und
Geruch 20 Mark. Tendenz: ruhig. Roggeu inliiudlsohor

ilbsr Durchschnitt 725 Grnmm «19, Durchschnitt 716 Or-

19 Mark. Tendenz: behauptet-. Gersto inlåudlsoho

14.80—15 Mark· Tendenz Unu. linker jnlåiudischor

12.co——12.so—18.oo Makk. Tendenz: ruht-. Nicht·

amtlich: Woizou 21——2l.60, Rossen -18,60—18,80.

Gorsto l4,80—ld.20. Unter Miso-IS Mark. Tendenz-

schwor-h

 

uukt stehen jedenfalls die Varwaliuussspltsom die eile

ohuld out Mirrdorumsohlus dou Unterlassungen ihrer

Unioatellom deren siluuiiger Arbeit-weiss und system-
looigholt zuschreiben lowiowcit hierbei such die Welt-
wlrisohr.ltslrrisc. unter deren Blokluli bekanntlich Kuli-

lauds Eins und Austuhr in den orstou S Monate-u dieses

Jahres stark gegenüber derselber vorslhrlscu Zeitspunm

zurückgegangen ist, mitsprlcht. wird lu den amtliche-u Dr-

kliiruugeu. die such in dcr »Ur-unru. shisuj« uud kurieren

Wirtwholisblilttoru wiedergegeben werdet-. irali les-lacu-

Wori ers-thut Allerdings sieht dor- sslscolvtlliss III ·

trat-Fort serv-do unmittelbar besor. Wiederum ist es s«

Ists-eg. ob nicht auch m Reichiunlc illa ishr-malu- ko ou

der allgemeinen Handelsstockuuäs sich entscheiden-ils CI

Zuber-i werde-. Dornuk geha- o ottlsiollerl Aouiioruusou

tibcrbsupt nicht alt-. sie lege-u ei- souptsowiobt out die

,.liaticasllcicruog des Flor-systema der sootrmpokickh

oftequ iu dar Voraussetzung, dsil ollos weitere sich
Cloichiolls von selbst ergab-u worde.

Dlo Tolstoi-L des Histori- uud schlttwrkobrs lsllt til-r-

diugs uooh su wünschen Chris« Beispiel-wein wordnu

lu LculusrsiL wo lot-tim- nooh woiioro Iwcl Mo-

leriipe von se 12 Tonnen Prakishigkoit ausgestellt worden«

stud. uusr 10 v. E. aller rilos «voll emsoouist Der

Lculugreder Butsu ist lui heutigen Rulllsud zu oluor tech-

gostollteu ,Mordsruugcu must-u sollte-. Kot-suche M

Ist-i- drlo Eis-le vorigen Jahr-is
schlqu erwartet wurde. l- Vergleich schwiner
sichs-u hil- Wlseo Sonska technisch weit sur-cl- und

viele sog ihm bedürfen wirklich uooh sehr ils-Ausbeu«

iu r Einsicht Ars- schlluwsiou ist os damit iu den«

Es ou das Illstcucobisis Merkur Ostert) bestellt. beson-

ders h Wlsdlwostok Wlo tu erfuhren ist, but des
tilr Aulloubaudol iu ullosrusohsisr Zelt .m·:

Weil-ou uud und-ro Brot«truohi. Its-i

1. Juli bis 81. Dezember uwhnuholeu Auf dieser- sdsvib —

plsoheu Vervollkommnung sehr-obi. die auch viel höher «

aber. dsil ihr-. Euleuvarkehr hier uiabt die Entwicklung- «
bei Awolluus des Uuh —

. «- Tiiiiiie Wiens-eith- vim ro. sent-mee- ruu ,

Korn-OW.
.

tax-wich- Vorschittuugeu »vor-. Haupt-Mich . komm-u zBui er gnu- uud sonstige Eis-o sowlosislukohlo
—lu Frost-.- Ihksssbu natur-lich von dort luutsudou M
papier-. til-« slahs la erster Linie out Eo lth stiters tut
Bier, Kutten-Binsen und sudoro Nahrungs-

mittel ds- Tle, bozlehern Hauptbele

sur ci-- rolbuugsloses Zusmweuarbeiieu di- soosj

Wem-pupi- isx cu- mmaisxuhwickiung os- Dis-us

sJobr lud-is sowjetuvian sehr Jlol tu with-oben
Ihrle Dir Makel ou lelnuussitbl · Lokwoily
Gitter-gen und uhlwmu spricht ot sutocboid
mit. sollte du Elscubshuwesou roch torusrlrlu lu due-i
solch Usilc wie gesenng vers-jun so hour-ou alle iv

den Meut- olusoleiictcu Wiio nioht vlcl shoilorn Jll-
bloibi daher durch-Ins abzuwarten-« ab der Obst-etliche-

’soiis-vonu«soceizte. zum Teil-segne. solici- iu Aue-lebt ge-
stsutjs Waise samt-e eins-H ist-Mem sechst- imu
WlUW Tatsache werd-zuwin s» " · «

i . Ä i

ruhig-desse- noch-umweht
. « »F i( steinern-ic- soviotzibor. ·;«

« Dio— hssutlsou Zulilhre , ötrujsiPlM iujdudlrcbc
Wir-Sons. darunter 76 Wolzou,·29 Eos-ou, so ciorsiei
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Maritberichte
isolieren- den Is. September llisl

i Vfb-1,50 w« b l Liler 1-00

·" m Stück 0,15 chlleinlfteisch Vfd 1 oo-1.So
Exil-s u, »Mit-XIV "’ ein sschVli Mit-R.ne.een , - mme ei « «

men, rede-n- eoo Isi- Psn IF —2.oo

irg- ssiissg Osie MS
il . · il M - I

’ euchei « Stück120-1,50 Zauber Psb.1, ·-1,50

· enxgurlen s illck 1,00 reisen THE-Mo

ki- el 2 iter 0.80 « arie Pid.0,. 0,60

Eis-ein« leises-X eilt- Miso-tees , —
aretten 2 Liiee ON

Sks Mosis-kein den 18- September 1931

Pult d- l LSO K ii 5 Bund Lilil

M- ast-zug- gis-Eisin- irrt-ge: o . e «- s- ne ei « - —- ,
IesV-illu- gtk· z. kahfreisch Hin and-m

use, leden Stilel 7-—9 . ammeiil ildI d.1-00 «
nten. lebend Stück 3—3-50 ale,irisch d.2.00 .
abn- — Jst-. .60 echt-« id, 1.oo )

- libner l so. .90 arse f -0,70

euchel " P d. 1.00 Preisen Wid. 0.80-0-90

Staub Si cl0,60 « lii e fb-0,60
Aepfe. Lite- 025-0,80 er ei · Paar 20——85
Birnen - ,- itee ,, » ilnserieli eine Stil-M

thßlplil .-. Zwpr ’ Brennhoi Mittels-so

rk .
i id- 110 E ten, eicklL ibid

pas-unis- olv.o.io—0.w alone-Fisc- each-non
ier —l.4; 1.00 - ge est-Bin 0-80k7-0«90

ers-. seist- -s—0,-n esse-z- keckngIn ,I - . « « i

Eil-u« ten »so Allen-M st- os » »so
Roggen ie. . . .Acle.große usw-l, M

so e- tr. - -7,i50« » Psd IOst-si-
e 8J00s - , « ele« de-0,80—0-90

Heim-« .- 2M sie-: sgg
’ Hart ' n- o '7Braten Z 0«05:0:20.s sauber - · , . ,

eisiolil opi Atti-IN aeauieden b. Mel-ON
ol « l»n- - W s20 oskg ges-»si- « Eises-gis«« ( « c U Y. M i s "- -

. IM- - aus-obr- assen . now-act
- Karoiten Liter old-Mistl aan en b: Cato-Toll

breit ndng SF « uns iß TMi GU« cks » - «- « « Wcmc -’ flU

Zif- 8 «85 ni. obs-o us

-«ss-zs... Les-ge . es »spsiskks-jssss-I·,ss esszeisss
num« : O, »So-»Ist n e 0, -»0,35
ersiqu s0.2H,30i « nd ei ieree Also-so

iize eidd räenzgsosdsd Rind ei cis-Su?ven eiI
ieinvilse i-0-40« P b. O« -70
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Sen-wo und sitt Grimm Junos 755 C» " «6
sp Durchschnitt 745 Stumm 21«,s s

  

  
   

 

Gskahaggkm
und gegebenen «E ntw il rto n

Einfassuhgsn « ’
tue Grab-. Boot-u.Viilen-niugon
TerrazzosFuesbodsnbeiss

»M. Rodermahsn
stsin —- sllelhouct— Holz
Werkstätten file Friedhof-— u.

   
 

 

Zintheucrzsdriigiikkäili »r« systo Erd-Muts « Dsnkmslskunst s .- ,·«’!« « l

interqu - - -. .. . » ,

———————-——-—.. «««««s«,«"::,·«k«"« - Bommolsvttte is -
s.... . « . » « , .-.— Entsan Wissen-in Sol-o swiuo

»Mit-un — «etr-».thte»es, sksz ( » T-

—J«: Empfänger-l " « « « Feige-Wust ;

s- ’ « » laut-besehen V lsåweapaevae"« « «
sz X

Inssk

»NunIf 893 stimmten-tosen- FZZDFUHIYIZ Lilie II TM —-

·-Ziulbeuaifil«:ier 77lge2t8 III-»Ok!
ersrcgs an den Sida t«

zdointtalsiraße Ne. 25 »»«»«»,t » · ·- xxk . v Schreib-

VIII-sank 250 sey-mag thron- Nlchis geht llbdc Bequemllchltlt « «

zahlt-»san«- Why-we

WEBER-Pl ,
IW II . Allons-ers

lus« «glewissbllu· Full-kack- sont-sol-
tinioneemietnaa F«sck«ca-ie«-s-»--.

Telo 10
50 Dis-see s     

 

  
  
«---«..polsteemdbei

. gis-günstigen Teilzahlungens

·.. J. Blau-blos
Töpferfiraße 23

   

       

iiir alt u lauten ge- , - , z;

Wit- naeboieu iee « ;

sils

is Leier-- und «1«-e, »uiisis-odlgobo Mantos-, des-Z«

rI

er· « . « E

Ausillheung nach eigen-us « . » « sz : « . «-

nui dem» Geländer-du« Kumpiseblrcu vor
dem-statuten zum Teil Eis-u neuer grober uulecuslsIIMIksss B

- Vorlichiisstrsh
Bodmkwgou ja worksatsth

s» Z « ’ use
Interessente- Iltstt uilbcro Aughuutt
M ais-Lap- ·
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selbst-« orrcs Rossi-.

s seiest-In unter Filum-su- srcrabou 4611. , 

ständig »Luttdr
758 inm. Gut-o

trägt 757 Inm-

stilndlg. Luitdruolr
759 mm. Sehr gute
N.0. Windstärke l.

Kondstilruu ·
doutschluud sil ziehend.

empor-rasse- tu Ist-ei

öllhrt st- «l.d." s. libr- -i- 8402 »li) Plis- sls de

seeswotterborieht

Arke-Is- Luktdruck in 1den letzten drei stunden So
uck out Mooroshdho reduziert botrll

sieht Glut-or 10 Sm.) Windrichtun

N.0. hol nuliorgkzwöhnlich böigem Wind. Windstiirko S.

Zur Zeit der Beobachtung-Rosen und schuco gemischt-,-

nicht in schaue-rn- , »»

Lob-: lsuktdruok in do
ständig. Luttdruok auf Moor
759 Inm. schwach diosig (uutc

Windstiirlro s.—" Zur Zeit der
ter sprühregon mit Unterbrechungen-

Srilsterort: Luttdruck iu den letzten drei Stunden

Luttdruck out Mooroshöbo reduziert bo-
sohr gut-o sieht (untor so sur-) Widd-

richtung Ost. Windstdrlro 2. Zur Zelt der Bach-«

nohtung zum Srölzorou Tolle mit Wolken bedeckt

(zwisohou 5i10 und 10ilO).

Lulidruok in den lotztou drei Stunden bo·
nut Mooroshöho reduziert beträgt

sieht Amte- so sm.),thdriehtuuie
Zur Zeit der Beobachtung zum

grösseren Tolle mit Wolken bedeckt izwisohou sllo und
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Wøiimoksusssgo kiit Dienstesde-i W. soviembee

Zeit-weise Stan aufkrischoud
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ils- ostlicbeu Tietdrueltiurcbc. Nord-
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Famil Dis-ist« Wut
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stumm-Is- »

BE irr · « «-
« WORK-plus- ..s9«h m

hab'-Du sek- -s«u,l»
’ s-«-.uaßsas « - « -—
sm 20 selig-sites . London ist«-act - ,

r-« xiTWiiuius "e.u.e"ib. «-—
W .sy:gpzåioh) . » ,;; ."W ·

" e« u."- « s - - ,
Murg-. Wei- « esse-M

  
 «-

-»: - USMOL

in arm Zweigen m
« Mal-ans- - erfahren
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